Beite 


Deutiche Heitung 


—für-— 


Anzeigen. | 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Anland. 


Die „Maine“⸗Augelegenheit. 
Nur wenig Neues von Belang. 


Wajhington, D. E., 26. 
Si Dans der geRzigen Kabinetsſitzung 
klärte eines der Kabinetsmitglieder 
ram Wertreter der Preile: „Was auch 
die Unterfucjungen über die Zerſtörun 
des Bootes „Maine“ 
einen Krieg mit Spanien 
denfen; ta man fann nidt : 
gen nah die Lage kritiſch wäre.“ 


iſt 


Die zahlreichen Vorbereitungen für 


Heer und Flotte dauern mittlerweile 
fort. 
Madrid, Spanien, 
dem Abſchieds-Diner, welches dem 
neuen ſpaniſchen Geſandten bei der 
— — Regierung Señor Polo 

e Bernabe, hier gegeben wurde, ſagte 
ber ameritanifche Gefandte Woodford, 
indem er auf die Gefundheit der Könt 
gin-Regentin von Spanien tranf, im 
Namen des Präfidenten und Bolfes 
der Ver. Staaten u. W.: „Ih wünſche 
Senior de Bernade eine glüdliche Reife 
und berfichere ihn der herzlichiten Be- 
willfommnung in Wafhington. Möge 
ftets Friede zmwifchen dem Xand von 
Solumbus und dem neuen Yande jen 
feit3 des Meeres herrichen, melches 
Columbus der Zipilifatton und ber 
Zufunft gegeben bat. Ich trinke auf 
den Frieden.“ 

Nem Mort, 26. Dez. Der Ffatho 
liſche Erzbiſchof Corrigan hat gemille 
Aeußerungen des Priejters %. Weber 
in Kingſton, N. 9., zurüdgemieien. 
Diefer Toll bei einer Leichenfeier ge— 
ſagt haben, loyale Katholiken dürften 
unter feinen Umftänden gegenSpanien 
fümpfen, das eine fatholiiche Nation 
fei. &3 wurden alabald Proteite hier- 
aeagen erhoben, und Erzdifchof Corri— 
gan erklärte: Pfarrer Weber it fein 
regelrechteg Mitglied diefer Diözefe, 
jondern ein befuchender Priefter; und 
menn er eine jolche Yeußerung gethan 
hat, jo wird ihm nicht mehr ageftattet 
werden, priefterlihe Funktionen 
diefer Diödzefe auszuüben. 

Nach Tpäteren Nachrichten hat der 


26. Febr. Bei 


Grzbifchof bereits den Pfarrer Meder | 


Tchriftlich erfucht, die Diözefe zu ver- 
laſſen. 
Waſhington, D. C., 26. 


Präſidenten, worin Pläne 


zulaufen ſuchen ſollte, zerſtört 
könne. Manche der eingelaufenen Vor 
ſchläge werden übrigens vom Kriegs— 
departement für prüfenswerth, ja für 
annehmenswerth im Falle eines Krie— 
ges erklärt. Das 
Schund. 


Handleſe-Kundige (Palmiſten) und 
Gedankenleſer prophezeien, daß jedes 
Regierung | 
nach Havana jchiden follte, fichere Zerz | 


weitere Boot, melches die 


ftörung finden werde. 


sn allen Iheilen des Landes regt | 


jich ein jo friegerifcher Geift, daß den 
fonjervativen Clementen 
bange wird. 

New Hort, 
depejche aus der Bundeshauptitadt be- 
jagt: 

Es herricht gegenwärtig Stillitand 
in der „Maine“ - Frage. 
tung aber, daß man fich mit Spanien 
auf einer finanziellen Grundlage ab» 
finden werde, jcheint an Stärte zu ge= 
minnen. 


Wafhington, D. E., 26. Febr. 


der an feinem PBult erjchien, 


Ausführungen früherer Ordres oder 
Empfehlungen. 

Viele nehmen diefe Erklärung nur 
aa ehr diplomatifchen Sinn 
au 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 26. Febr. Bei 
der Erörterung der dermiſch en Zivil— 


Bert willigungsvorlage hatte Das age 
ordnetenhaus eine ziemlich erregte D 


batte über die Frage der Fluß: ur 3 | 


1449 


Hafenverwilligungen. Die Erledigung 


jener Vorlage geht recht langſam vor 


ſich. 
Die im Senat angenommene 


lage betreffs einer zuſätzlichen Verwil— 


ligung für zwei weitere Artillerie— Re⸗ | 
gimenter wurde vom Haus vorläufig | 


zurüdaeleat. 
68 wird weiter traftirt. 


Des Moines, Ya., 26. 
Blate’iche Vorlage, welche Kandidaten 
für politiſche Aemter 
verbietet, wurde 
haus 
abgelehnt. 50 
für und 47 dagegen abgegeben; 51 
Stimmen wären aber zu einer derfaſ— 


vom Abgeordneten— 


ſungsmäßigen Mehrheit mindeſtens er- 


forderlich geweſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Pretoria von Hamburg 
(der neue ——— der Ham— 
burg-Amerika-Linie, mit 245 Paſſa— 
gieren); Trojan prince von Livorno. 

Abgegangen. 


New York: Amſterdam nach Rotter— 
dam; Furneſſia nach Glasgow; Ems 
nach Genua n.f.m. 

(Weitere Dampferberichte 


auf der 
Innenſeite.) 


Antwerpen angekommene 
pfer „Bremerhaven“ 
enthiüllen may, an | Mung bon 1350 Seemeilen von 
nicht zu | 
einmal fa= | 


om 


| und Stonjorten (wege 


in | 


| Eorne lius, der ich in 


ebr. Viele | 
„Srants* jchiden jekt Briefe an den | 
entiwidelt | 
werden, wie jede jpaniiche Flotte, mels | 
che in einen amerifanischen Hafen ein 


werden | ebenfalls Hier wohnhaft geweſene 


Meifte ift aber | 


ordentlich | 

ı netenfammer hat 
26. er;br. Eine Börien= | 
ı ben der Revanche 


Die Ermar: | 


| angeftachelt merben“, und dahı dei 


Der | 
lottenminifter Yong, der fich einen ı 
Tag lang erholt hatte, aber heute mies | 
e erklärt | 
aufs Neue, alle jegigen Vorbereitun- | 
gen für Heer und Fzlotte feien nur | 


Vore | 


Febr. Die 
das Traftiren | 


der Joma’er GStaatälegis!atur | 
Stimmen wurden to= | 


Der vermihte Dampier. 


Nem Dort, 26. Febr. Der Dam: 
pfer „Baris,“ welcher heute Vormittag 
von Southampton bier eintraf, haite 
nichts von dem vermißten franzöſiſchen 
Dampfer „Qa Champagne” mahrae: 


Febr. Nach | nommen, der Seit fieben Tagen über: 


brachte Der aus 
Tank-Dam 

die Kunde, daß 
in einer Entfer 
New 
bemerkt * Je, 


fällia tt. Dagegen 


er am 19. Februa 


Horf, einen Dampfer 
welcher „La Champagne“ 
fünnen und fich lanalam ae be 
megte, aber feine Nothflagge zeta 
Menn dies der vermihte Dan —— w 
ſo ſcheint er nicht beſonders gef 

und ſeine Ankunft dahier bal 
warten zu ſein. 


hätte ſein 


Arbeiter Blutbads-Prozeß. 


Febr. Einige 
na in Dem 
BB: —* ff — — 
ı Niederfchießung 
von Gtreifern in Catti mer, Ba.) mac 
ten heute Ausſag⸗ gen, welche nichts 
niger als vortheilhaft für die 
klagten ſind. Cr ſagten A. aus, 
daß zwei volle V 


Wilkesbarre, 
Zeugen der 
Mordprozeß 


Pa., 26. 


Vertheidigu 


Vochen hindurch vor 
der Tragödie in Lattimer ein vollkom 
mener Aufruhr-Zuſtand exiſtirt babe, 
daß jedoch feine einzige Verhaftung 
vorgenommen morden jei, mit Aus= 
nahme eines Diannes, melcher ohne 
Proz zeß wieder freigelaffen wurde. 

er Ausihuß für Die 
ber Verfolgung bat von Hazleton aus 
einen ne Aufruf um Beld-Berträge 
erlaſſen. 

Yan erwartet, 
aung am nächiten € re 
Bemeisaufnahme zum Abjchluß ae 
langen, und daß dann die Unklaae 
noch den Wtontaa und Dieaklag fir d die 
Vorführung von Widerlegungs 
Zeugen in Anſpruch nehmen wird. 
Zwei Tage ſpäter ſollen die laibon ers 
zum Abſchluß gelangen, und etw 
12. März erwartet man ein Verdi 


Betrerdbung 
112 1 


daß 


Sam aa 


rmn 


ı am 


Zingeichener Deuticher entleibt ſich. 

Grand Island, Nebr 
William C. Cornelius, ein 
——— Deutſcher, begir 
S — ——— indem er ſich 
guten 
b efand 


J 


gensde chältni iſſer n 
1892 bis 1894 Co 
und ſeitdem im Verſ 
thätig. 
Bemerkenswerth iſt, daß 

der des Selbſtmörders * 
durch eigene Hand fanden: Ger 
Cornelius und Chriſt. Cornelius, J 
liam C. Cornelius, deſſen Leben 


Leben 


ie em- 


fıch Hoch versichert war, hinterläßt eine | 


Wittwe und vier Slinder, 


— —— 


Ausland. 


Was man in Deutſchlaud davon x 


denkt. 


Berlin, 26. Febr. Di 
des franzöſiſchen 
Meline in der franzöfifechn 
hier Die 
Mürdiqung gefunden. 
Idee iſt 
— Neueſte 
ſchreiben: „ Deutſchland d 
bit hrend Meline's Meußerı 

Offiziere „von ganz anderen Trä 


Abgeord— 
—— 


Die 


il 


lichen ?yriedensverficherungen wenig 
Merth beizumeiien jet. Heute mweiit ei 
Premier-Minifter mit Genugthuun: 
auf die Traume der Generäle Hin: 
morgen hilft ein anderer vielleicht, die 
Iräume zu verwirklichen.“ 


Miquels Steuer: Deflaration. 

Berlin, 26. Febr. Der 
Finanzminiſter Miquel hat ſei 
Vermögen behufs Feſtſtellung 
kommenſteuer unter der vom G 
1892 beſtimmten Deklarationspflid 
angegeben. Dieſe Steuererklärung i 
von der Steuerbehörde beanitande 
worden. 
Zum Ober : 

Berlin, 26. Febr. 
prediger Dryander, Generalfuperin- 
tendent der Kurmarf, ift zum Ober: 
hof- und Domprediger ernannt wor: 
den. Die var jeit dein, 1896 er 


folgten Iode Kögels vakant geweſen. 


preußiſ che 


4° 
rei 
ze 


nei 
de 


* 


Hofprediger ernannut. 
Der Hof-Dom— 


Stelle 
— 


— — und Flucht. 
zreslau, 26. Febr. Der Ritter 
quts Beliter Friedrih Hindel tft nad 
Berübung bedeutender Unterfchlagun: 
gen flüchtig geworden. 

Sur —— 

Stuttgart, 26. Febr. Der 
garter Beobachter“ 
aufgefordert, der 
zu begegnen und 3 
eine allgemeine Abſ 
baum-Beſtände in 
ordnen. 

Berlin, Febr. Der Berliner 
Volkswitz hat einen neuen Namen für 
Amerika aufaebradit; er nennt dasjelbe 
„Schild-Lauſitz“. 


utt— 
hat die Fran 
Schildlaus-Gefahr 
zu ı diefem Behufe auch 
ſuchung der DObit- 
Deutſchland anzu— 


„Str 


26. I 


Böhmiſche Raubmord-Geſchichte. 


N — 2 Ga: | 
n Schönau Del 
Räuber in das Haus ,. | grancis W. Walter und Samuel Me- 

Räu das & S:, | Connell beauftragt. 


Prag, 26. Febr. 
Prag brachen 
Zandwirths Stadler, ermordeten die 
rau und zimer Kinder, raubten das 
Haus aus und ftedten dasfelbe fodann 
in Brand. Bei den Aufräumungsar: 
beiten wurde eine andere Tochter, wel- 
che Sich nor den Räubern verjtedt hatte, 

erjtict aufgefunden. 


| Mehrbe 


2 nau⸗Gebiet 


e jüngſte Rede 
Miniſterpräſidenten 


| bombard itt, 
| ftürmt, und eine bedeutende Quantität | 
Meizen entwendet. | 

ı | für die Belc 


| nung leidlich wieder be 
N | Spaniihe Flotten- 


ı | taate, 
| tigte Anklagen ein, darunter die jchon 
neuen | 


geklagt worden ſind de 


Hamilton, 


ınen Ri 


bendpusl! 


Chicago, Samitag, den 26. — 1338. —5 WEHEN: 


Deſterreichs Trubel. 
ie dentjchen Mitglieder des böhmifcben 
Sandtaas treten aus. 

Wien, 26. Febr. Die Umtstage bon 
Gautich v. Franfenthurn gelten als 
gezählt. E3 ift dem Minifter-Präfi- 
denten nicht gelungen, die Spracden: 
frage zu löfen. Heute wird im böhmts- 
fchen Yandtage über die Adrefje debat- 
tirt. Man ift geipannt darauf, 
die Debatte die Deutjchen 
wird, den Landtag zu verlalfen. 

Mien, 26. Febr. Die deutfchen Mit» 


| alieder des böhmischen Yandtages find 


aus demjelben ausgetre= 
daß ſie we— 


tſchechiſchen 


in corpore 
ten, unter der Erklärung, 
gen der Haltung Der 
desſelben theil— 


den Verhandlungen 


nehmen wollen. 


Die Tſchechen hatten eine Adreſſe an 
den Kaiſer auf die Tagesordnung ge— 
ſett. vorin m eg N 
der alten Rechte des Königreiches 

men“ und feine Beinen mit 
Mähren und Schleften gefordert wird. 


Sochinzterefjaitte Erfindung. 


ein ET 


Der fogenannte Gemillensfond ver 
Bundesregierung ift heute um $10 be- 
reichert worden, und zwar tit diejer Be 


| trag von einem Ungenannten an das 
hieſige Zollamt eingeſchickt worden. In 


einem kurzen Begleitſchreiber 


aus Chicago zugeht. 
geſagt ſein, 
gibt, 


it im Landtag nicht länger an | 


Dürfen, 
| ben. 


3 Böh- 


Vortk Life 
cher der Unterſchlagung beſchuldigt iſt, 


polniſcher 


lic) 


hen 8 Id — 
Apparat erfunden, 

en ſoll, jeden Gegenſtand in 

n natürlichen Farben auf belieb 
Entfernung zu ſehen. Der 
Gegenſtand ode 

deren Wi 

aufgenommen 

zerlegt wird. Die 

ibrirenden Lichtſtrah— 


U RDR TON 
rt bie Ge— 


riſche 
m — Stär 
gen werden 
yrechenden Ap 
nggftelle permit- 


in Lichtitrahlen | 


zu ernem 


3 patentirt worden. 
periwendet werden, 
er Weltaus ſtellung 
» Heer- und Flot 


ten Ma növer zu zeigen. 
Gefahr. 


Febr. In allen ‚zum 
zehörigen Flüſſen iſt das 
die Ufer getreten und be— 


Die Hochwaſſer— 
Ulm, 26. 


»r ube Pr 

t die Thäl EL, 

Köln. 26. Febr. In der Rheinpro- 
tt durch Sichneefälle der Werfehr 
großen Theil unterbrochen, und 


vinz 


zum 


man fürchtet, daß beim Schmelzen des 


Schnees arge Hochwaſſersnoth eintre— 

ten werde. 

Selbſtmord eines Freundes Heckers 
Offenburg, Baden, 26. Febr. 

Ma rlen bat der Adlerwirth Krämer, 

in Freund Friedrich Hecker's, am Gra— 

ve jeiner Gattin Selbitmord begangen. 
Brot:Krawal in Spanien, 


Salamanca, Spanien, 26. 
Etwa 3000 Arbeiter, begleitet 
Gruppen von Frauen mit Fahnen, 30= 
aen heute durch die Straßen unter dem 
Gefchrei: „Arbeit und Brot!” 

Niele Häufer murden mit 
der Bahnhof wurde 


Febr. 


verſprachen, 
chäftigungslo ſen zu vermit— 
ſtellten ſchlie ßlich die Ord— 


Die Behörden 


teln, und 
— 
Madrid, 26. Febr. Das Kabinet f 
wieder die VBermilligung von 1 Million 
Peſetas 


ſpaniſchen Flotte gutgeheißen. 


Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


— — 


Die Grand 


Ehe die Grand Jury fih heute ver- 
reichte jie einunddreibia beitä=- 


Jury. 


an anderer Stelle erwähnten 
Dokumente in Sachen E. S. 
ſowie eine weitere Anklage wegen 


Dreyers 
be= 


| trügeriichen Banterottz gegen Bantier 


Magill. Der fahrläfligen Tödtung ans 
t Zofomotivfüh- 
ID der Heizer\as. 

ren Mafchine am 

Februar der 10jährige JacobWad— 
das an der * Str. überfahren 
und getödtet he n tit. 
wurde auch die Antlage gegen Edward 
Smith, welcher in South Chicago ei- 
zubmord an dem Schantwirth 


rer Udam PB. Rugb un 
durch de 


19 
io. 


Heitmann begangen hat 
— — - 


Stellt ÜUlles in Yibrede. 


Der Anwalt Eoward Maber Hat 
heute eine Antwort auf die von „Frau 
— Maher, geſchiedener Weig- 


— stlage eingereicht. Er 
darin, daß er ſich mit der Kl ägerin am 
11. September 1894 oder Jonjt irgend= 
wann berdei 
das Recht jtreitig, 
richt hat 


Herr Maher feine Kollegen 


— — — — 


* Die taubjtumme rau Lizz 
Nr. 142 Colorado Une. 


ieBurk, 
wohnhaft, er= 


| wirkte gejtern einen Haftbefehl gegen 
ı ihren Gatten, der jie mittellos im Stich 
ı gelafjen hat. 


welcher e3|. 
| jedoch gleich von 


ige | 


derjchein | 
und ın | 


| Angeklagten um etwa $200 


| d 
rzeugen im | orden fein. 


Strömungen | 


durch | 
| wird heute Abend nad 


m | gen, 
— Die | 


in | 
| tragung an Albert M. 
| nommen. n 
| feiten werden mit 


DDn | 


Steinen | 


ge” | Hat fich heute Jchwere Verlegu 


Arbeit | 


bat 


zur metteren Entmidelung ber | Det einen — 
rene Waſſerröhre aufzuthauen, Brand 


ſchaden im Betrage von 


Beſtätigt 


‚athot hohe y Bis | 
rathet habe vun macht ihr | fammlırna na Dem Sher man H 
jeinen Namen zu | f 
< 585 N = | einberufen. 
führen. Mit nn jertreiung vor Ge: | 


auf den 8, 


„. | zweiten 
Do: | 





| Iotte, 9 


M.». 


| noch gegen die Behörde hat. 


| ter3’ Aiiociation“ 


| rigen Bejtehens nur 
' gegen ihn andangiq gemachte Scheiz | x; 


beitreitet | 
| Juchen. 


| stern ei 
Inem von William Sınith, 





ertlärt | 
der Spender, er habe feiner Zeit die 


ob Vereinigten Staaten um $10 begau- 
* nert und 
ngen zurück, 


e hiermit 
erſte 
Fond 


erſtatte die Summe 
Es iſt das übrigens der 
Beitrag, welcher dem beſagten 
ol nicht | 
daß es bier feine Xeute | 
welche Urjache hatten, Buhe zu 
thun; es liegt vielmehr Die VBermuthing 
näher, die biejigen jeien To 
bartgefotten, daß fte der Buße nicht be 
bezw. feine Neigung da; 


Damit 


Sinne r 


u Ha 


) 


— — 


Der Unterihiagung beſchuldigt. 


heute die 
* f 
Frank, 


Polizeirichter Severſon hat 
Verhandlung gegen Silas B. 
einen ehemaligen Agenten der 
Inſurance Company, wel— 


März anberaumt. 


Theodor H. 


a 
„Je | 


tank | 





hatte im Dezember v. %. der Polizei 
die Mittheilung aemadt, daß 
Wegelagerern 
beträchtliche Summe in baareın Gelbe 
beraubt worden jei. Man jchentte ihm 
Unfang an teinen 
rechten Glauben, und es joll ji 
darauf herausgeitellt haben, daß Frant 
den Raubanfall nur finatrt hatte, um 
den Verdacht der Unterichlaaung von 
jich Teldit abzulenten. Die befagte 
Berficherungänefellfhäft will von dem 
beirogen 


——- 


linter Yinflage der Biganıie. 


Ihomas Meorrifon 
Rem York fah 
um bon dort einen aewiifen Jo 
Bloch nach Chiago zurückzubrin— 
der jich hier unter der \ 
verantworten haben ı 


Hilfsſheriff 
ren, 
ſeph 


ArdD. 


Bigamie zu 


Bloch ſoll ſeine erſte Gattin mit der er 


mber 1895 
rheiratbet batte, 


ih am 13. Septe in Gam 


den, W. — ver 
ben und alsdann nach ek 
men ſein, wo er ſich angeblich zun 
Male in die Ehefeſſeln ſchmie 
den ließ. Mit feiner zweiten Gattin 
fiedelte Bloch nad) New Mork über, und 
dort iit er jeßt auf Veran 
ersten Gattin in Haft geno 
den, 


mmen wor 


— — — — 


Baukerott. 


Die „Samuel Pope Company,“ 
deren Geſchäftslokal ſich an der Fifth 
Avenue und Jackſon Boulevard be 
findet, hat ihre Zahlungen eingeſtellt 
und gleichzeitig eine Vermögensüber 
Eddy vorge 
Beſtände und Verbindlich 
je 815,000 angege 
ben. Die bankerotte ſchäf 
tigte ſich mit der Herſtellung 
Dampfheizungsapparaten. 

Schwer verlegt, 

Superintendent James 9. 

von der North American Pr > 


Firmad 


von 


gezogen, indem er an 47. — State 

Straße von einem in voller Fahrt — 
findlichen Kabelzuge abiprang und d 

bei zu Jal kam. 


— — — — — 


Feuer. 


In der Wohnung der Frau 
Bautz, Nr. 165 Hudſon Avenue, 
heute bei einem Verſuche, eine zugefro— 


ſourde 


$100 


ange— 
richtet. 


Leſet die Sonnageb eig der IREUNN: 


— — 


Kurz und Reit. 


* gr ie M. Sanders 
‚ fiel hier geftern Baue 
— in die Hände und wurde 


denjelben um $40 erleichtert 


aus 


suller, den eriten 
tes Saratoga⸗Hotels. 
MecCoys Hotel der Zimmerkellne 
Nailling verhaftet. 

* Der Nahtwächter Kohn Williams, 
N r. 387 Wells Straße wohnhaft, wur 

e heute von Kadi Sabath auf Wın ch 
feiner Schwiegermutter unter 
densbürgſchaft geſtellt. 

* Die Kontraftorenfirma Smith 
& Galtman Juht den Gefhäftstührer 
der Drainage-Kommiſſion gerichtlich 
zur Bezahlung einer Reſtforderung 
von $33,798 zu zwingen, melche fie 


sohn 


* Die „Maſter Tailor Cuſtom Cut— 
,welche trotz 11jäh— 
zwanzig Mitglie— 
der zählt, wird dieſen geringen Beſtand 
in nächſter Zeit eifrig zu vermehren 
zu dieſem 


Verband Zwecke eine Ver— 


uſe 


* An der Kreuzung von Halſt ted 
Straße und De wey Court kollidirte ge— 
Abend eine elektriſche Car mit ei— 
wohnhaft 


and gelenkten 


Nr. 343 Clebeland Abe., 


Fuhrwerk, wobei Smith auf das Stra— 


ßenpflaſter geſchleudert und ſchwer am 
Kopfe verletzt wurde. Der Verunglück— 
te fand Aufnahme im Alexianer—- Ho⸗ 
ſpital. 


er bon | 
angefallen und um eine | 


a 
} baid | 


Hlanp Nor | 
Intlaae Der 


rıd) | 
| achtzehnmonatlicher Ehe verlaffen Ya 
Chicago zelonz | 


| Melpin, 


tlajfung feiner | 


Unna | 


BR 
; 


| Waffen einfteden. 

| ton bem Schanfmwärter erhobenen Be: 
| ſchuldigung ſtellt er entſchieden in Ab— 
Seller müſſe ſein Geld 
geſtern 
ben. 
* Wegen eines Meſſerangriffes auf 
Hausknecht 
wurde * in | 


Auf nädhiten Freitag hat der | 


| Prozeß“ 


Berurtheilt. 


Prozeß abgewieſen. 


Richter Waterman ertheilte 
dem Vertheid iger De 5 
Srunditiide-Spefulanten Theodor 9. 
Schink auf beilen Geſuch um Gewäh⸗ 
rung eines neuen Proze zverfahrens für 
ſeinen Klienten eine abichlägi ge Unis 
vort, er: verfündigte dann dem Un 
geklagten in der vorgeſchriebenen Form 

von der über ihn gefällte Ur 
velches auf Zuchthausſtrafe von 
ibeſtimmter Dauer lautet. 
ufſchub der Strafvollitredung 
der Ri ichter, 

wheute noch nach Joliet transportirt 
werden. Herr Theodor Schintz wohnte 
der Verurtheilung ſeines Neffen 

Die Verurtheilung des Schintz iſt 
bekanntlich auf Grund einer 
ſchlagungs-Anklage erfolgt, die gegen 
ihn in Sachen des 
Nachlaſſes erhoben worde 
ter Waterman ſagte 
jung des Scanlan’fchen Antrages un 
Anderem Folge des: 

alle Umftände in Betracht, ſo ſcheint es, 
dafı das Bemweismaterial vollauf ge- 
nügend war, um die Schuld des Ange 
flagten über jeden vernünftigen mei 
fel hinaus feitzuftellen. Das Verhält 
niß, in melı 


ırh 


\ 
Jury 


ver 


n war. Rich: 
in ſeiner Abwei— 


ter 


laſſenſch ſafts-V zerwalter, Eckſtei u, ME 


‚war ein 
bin war der Anwalt diefes Mannes 


> hs 
ınden Dal 


bon ihm für jehr reich und | 


dDinat reell gehalten. Es tit 

ehr mögli ch, 

len Schi ng ihm 

die Nachlaftenfchaft vorfchlua, 

Auftim nmung gegeben hat, aber es 
terliegt : 

Seiten über ijeine Vermögens-Ver— 

nflaren aelaffen hat, 

r hat ihn getäufcht, 

den lebten Jahren 

Klienten 

und das 


feine 
un 


hat Die 


ge gen Das aber war ihr qutes Recht. 
E sh! t mag die Abficht gehabt Haben, 
das Gerd zu erjeben, aber er 
ni icht erjeht.” 

a. — 


Theatraliſches. 


—“ 
yyrp 


Die Schaufpielerin rau Grace 
Nr. 264 ©. Halfted Straße, 
erzählte heute dem Kadi Sabath unter 
lebhaften 
von Ruchloſigkeit ihres 


Koſtgängers Eugen Mehlmann. Der— 


ſelbe hätte bis zu ſeiner kürzlich erfolg— 
ten Verheirathung bei ihr 


r gewohnt, er= 
jet aber ausaezogen, ohne 
art aufgelaufene Rechnung zu 
bealeihen, Wenn jte ihn mahnte, habe 
er fie mit einem Nevolper oder einem 
Dolch bedroht, und kürzlich fer er zu 
ihr gekommen und habe die Thür ein— 
reten. Mehlmann, der ebenfalls über 
bedeutendes Darſtellungs-Talent 


ählte ſie, 


warn 
ſeine 


2 
verfügt, 6 
Die Sad jich verhält, wie Frau Mel: 
in angegeben hatte. Er fei jtet3 lieb- 
eich gegen die 

ch jogar bemüht, an der 
rünſtlerin Vaterſtelle zu vertreien, fo= 
weit es in ſeinen ſchwachen Kräften 


N 
K 


I) lag. Der nächte Aft ves Stückes wird 
da ji der Kadı 


am Mittwoch gegeben, 
für Die — erſt ſtärlen muß. 
— — — — 


Ein dunkler Verdacht. 


‚Der Schankwirth Henry Wallbauin, 
436 Glarf Straße, ift heute auf 
ſeines Schankwärters Wm. 
Bades der Antlage des 
jiahls verhaftet worden. Seller gibt an, 
er habe legte 
— geſchlafen und heute Morgen von 
180, die er vor dem Zubettegehen bei 
ſich gehabt, 5880 vermißt. Wallbaum 
llte 
r Gericht und ließ 


D 
L 


rede und jagt, 
Al send irgendwie verloren ha 


— — — — — — 


Wollen keinen Prozeß haben. 


Die Herren W. S. Elliott und E. H 
Morris 


Batker die Niederſchlagung der Antla= 
gen wegen Amtsmißbrauchs, welche ge— 
gen ihre Klienten, den Steuereinſchätzer 
| — 
Frie— | 


und den Gemeindefchreiber 

Barnett von der Süpfeite, 

den find. 

ie genannten Anmalte führten au3, 
derSachverhalt die Erhebung einer 


wor 
Di 


iklage nicht rechtfertige; alle die An- 
riffe gegen ihre Klienten rührten bon | 
rt Unzufriedenheit gemtijer Leute mit | 
* Ei inſchätzungsmethoden des Herrn 
Gunning her, in Bezug auf dieſe werde 


be ſich aber zu verantworten wiſ— gen folgende Geſehesübertreter 
eiſer 


Melkens 
IM. 
Chas. 
ı U. €. 


derſel 
ſen. Die Entſcheidung behielt der Rich— 
ter ſich vor. 


— — — — 


Schaack als Publiziſt. 


Polizei⸗Inſpe S e : - 
Bolizeis,snipeftor Schaaf mill der | For River Milt Eo,, 


| Grove Anenue; 


Sr 
den „Luetgerts 


Zunft der Schriftiteller beitreten. 
will ein Buch über 


Allem neues Beweismaterial vorlegen, 
das während und nach dem Tenjatig- 
nellen Prozeß entdecdt worden ift. 


— 


* Vor Richter Chetlain ift die Ver- 
handlung einer gegen ®. E. DeWitt, 
alias W. %. Ellinwood erhobenen 
Meineids-Untlage im Gange, 


Schintz' Geſuch um einen neuen | 
j | Der Baugewerkſchaft⸗ — 
heute 

bankerotten 


der Fahrt nach New York 


die Mög zlichkeit einer nochm 


Einen | 
* 756 
und Schintz mag hlu 


bei. | 
Unter: | ! 


Franz Ertel'ſchen 


ſtrikte 


„Zieht man | 


he N Sching zu dem Nach | 


jehr eigenartiges. | 


dar Seite ein zu 
in Bezug ar uf | 


mit | 


getäufcht zu | 
Jury | 
Urtheilsfälung in Betracht | 


hat es ı 
| Jautet die Antwort 


pramatiichen Gebärdenipiel | 
früheren | 


ꝛeſtritt voller Entrüſtung, daß 


Dame geweſen und habe 
Tochter der 


anſtreben. 


die 
| für die Alderman 
Dieh: | * > nat 
| Harmon die Haup 
Nacht bei ſeinem Brot- 


programm ausführlich vor 


Bürgſchaft für ſein Erſcheinen 
dann ſeinerſeits 
— ertoren 
en Seller wegen ITragens verborgener | 


Die Wahrheit ver | 





| Bomwers, den bis 


I mobil aemadıi worden, un 


beantragten heute dor Richter | SL 


erhoden | 


; frage 


Ichreiben und in demfelben dor ! 





Geleſenſte | 


Deutsche Zeitung 


it 


| Weſtens. | 





ö — — — —ñ e ú —t ñ mn ñ — 


Keine weitere Extra⸗-Seſſion. 


So erklärt Souderner ir Tanner heute. 


die Civic Federa— 
tion und das nene Dorwahlengeich. 


Gouverneur Tanner hat — J 

beariffen, 
Be * auf 
ralta gen Ein 
atsleg islatur in Ex 
ertläct ie er pofitiv, 
hloſſen ſei. Es 
Grun 


erneur, 


unſere Stadt paſſirt. In 
— der Sta 
tra-Seſſion befragt, 
daß dies völlig ausgeſe 
läge abjolut kein t ftiger 
für vor, und er, d 

nit dem WRefultat 1 
3 gebrachten Ertre Sejfion volte 
zufrieden. lid jeiehes soorla= 


. 
D Diet 


Säammtlid 
gen, um Die es Jich aehande 
Annahme gefunden und nur 

greßab —— en Canno 

mer ſchwärmten für ei 
— 

um der berei 

eintheilungs V ill der 

ein Ame 

das auch eine 

greßwahll — 

aber habe es noch 

den eigentlichen 

Oſten wollte 

nicht weiter auslaf 

fen ducchbliden, daß er vielleicht au 
der Bundeshauptitadt einen Beſud h ab 
ſtatten t der 


— 
dem 


und dann daſelbſt mit den; 
noiſer Parteiführern konferiren we 
xx * 

Der Baugewer 
den politifchen 9 
Federation“ 
Wahlgeſetz 


fi chaftst 


| Warun 
| folgte U 
feinem Zweifel, daß Schin den | 


ſchluß, 
werkſchaf 
Aufru f5 
tfanten f s 
veranlaſſen, 


auszuüben. „Die XR 

war einer der Ha upt Fattoren 

letzten Präſidentſchaftskampagne“, 

die Reſolution, 

„die großen Korporationen und die 

ſchäftsleute ſchloſſen auch am damali 

gen Wahl tage ihre 

Tchäftslofale und 

ſtellten J nur 

wenn MeKinley 

Und jeder en A 

Tage der Prir ma 

ſchließt, iſt von * [ben etgennüßi 

Motiven befeelt. hm Tie 

nen gewillen, ihm bejonders 

Kandidaten nominirt zu fehen 
1 
? 


auf 


Bi 
DATUIN, € 


genehmer 
n, und da 
zu ſollen ihm einfach ſeine iter 
Natürlich kommt 
offen mit der Sprache heraus, 
Arbeiter aber weiß ganz genau, was e 
zu erwarten hat, wenn er dem Wunfche 
feines Brodherrn nicht entipricht. Die 
organifirte Arbeit hat heute derſ chi ede 
ne gute Freunde im Stadtrath 
denen die „Civic Federation“ und die 
„Municipal Vaters' League“ indeſſen 
nichts wiſſen wollen und deren Nieder 
lage ſie mit allen erdenklichen Mitteln 
Aus dieſem Grunde 
können wir nicht Hand in Han 
den ſogenannten Refo rmern aehen.“ 
Die Eingangs erwähnte 


verhelfen. 


von 


m 


* * * 

In der alten „Vorwärts“Turnhalle 
findet morgen, Sonntag. Nachmiltag 
aroße Ratifitationsverfam unlung 
stand i datur Simeon 


Armſtrong's ſ 


„+4 


N 


B.%. O’Hanlon wird 
ren und der Kandidat Te 
mftrong iſt 


gebern entwickeln. Herr 


bekanntlich zum Ban 
abhängiaen Eleı nente in der 19 
und don den repubfifa 
inpoffirt worden. 
richtet ſi ch 
sherigen V 
und auf beiden 


imtliche Streitkräfte 
1 


rniſchen 

T 9 
3 * 

2er aan ‚ce 


N N. 
gegen „Boß 


Klubs 
Kampf 
Ward im Stadtrath, 
Seiten find fän 

du + 


deutungspolle U ahlicht ıcht zu ziehen 


Der deutliche 

J. Mard wird more 

57. Febr., ‚In Scholler: 

%. 51. Str., eine 

— — abi 

lern jollen bei 

Bejtimmungen des 

lengeſetzes ſowie die =. 

näher erläutert 

Demofraten find willfommen 
* * ” 


Geſundh eitskommiſſär Dr. Reynolds 
ſetzt ſeinen Kampf gegen 
— rüſtig fort. He 
Jtichter Gibbons weitere: 


te hat 


Antiae 


[u 


der rnen Kuh 
Martowih 49 
Strzoda, 600 Noble 
Johnſon, 178 Larrabee 

Throop 


Sloan 
Straße; 

Straße; 
Stra 


A. Bedearik, 


703 


Bulk, 525 
Benes, 
erſon, 721 
Rybarozyk, 718 
Strynzuzewsti, 
Phillips, 


Chas. 
Lake Straße; John 
18. Straße; S. And 
Campell Abenue; T. 
Dickſon Straße; F. 
717 Holt Wenue; %. ©. 


YrsF 
Weſt 


1303 Milwaukee Avenue; M. Brower, 
Feleter, 


1473 Milwaukee Avbenue; J. 
194 Weſt North Avenue; P. 
8 Curxier Straße; M. C. 
3633 S 


Joachim, 


tate Straße; C. Breeze, 325 


auf | 


m. | {ungen 
mit | ; 
| gelegen, 
te Nefoluiion | 
| wurde faft einftimmig abgemiejen | dem 
| a 


| nicht 
| würden fie längjt elendiglich 


enStimm- 


terträger der ıinz | 
Wırd |. 


Wohnhauſes, 


Vertreter der 


in die bes | 


| weit for taejchleudert, 


| Biedenjeldt 
| wurde 


Mil | Hubbard Court und Michigan Asenue 
Die Milch— | 


SR 
ape; ı 


„ı 
ei 


Be; | 


3016 Enttane | 


347 Welt | 
North | 


MRallg, | 


Ogden x Jenue; ER zn ‚632 San 
areß Straße; 6. 

Avenue; Herman En nan, 

Wood Straße H. Welins 

N. Leabitt Peter 
80 


—A——rpoe* 
no = ICH 


Bremen 


—* 


M— 
124 Bremen 


IF 0— Oſt 


Ehicage 


ch >17 


| NZU) weda 


Martin Kroll, 


| Marf Uuralsti, 
| Ykary 


om! 
3 


cr 17 
rau 


Auguſt 


Monat März ſind folgende 
dienſtprüfungen angeſetzt 


März Bewerber 


Amt 3 de Des 
Departements; Sahresgegalt 


fung der Bewerber 

iröpoften i im Oberbaus 
ir *2200. 

g, der ehige? Vorſteher des 

ſchen Waſſeramts, wird ſich der 

rgeſchriebenen Zivildienſtprüfung 

ticht —— und hat daher einem 

dienſtmann Platz zu machen. 

ee 

 Wafhburne hat fich ent» 

Mitglied der ſtädtiſchen 

ommiſſion zurückzutreten. 

ı in der nächiten Woche 

ſein Entlaſſungsgeſuch 

ẽ daß Joſeph 

Swift das 

ulommifjärs befleis 

folaer werden wird. Die 

Rüdtritt Waſh— 

hat in politifchen Kreifen nicht 

Auflehen erregt und man will 

daß Das Borgeben Se⸗ 

ingsausſch uſſes dem 

das längere Verbleiben im 


verleidet habe. 


heißt, 


* 2 
Des 


nterfucgh 


= 


— — — 


Ein armes Weib. 


der 
mißha ve baden 
aelajlen, nadydem der 
ihr noch jauer eriparie 
harte Arbeit 
ſoll 
andern 
— leben, und 
e Polizei hat ſofort die dorti— 
ehörden tele ara phiſch aufgefor— 
dert —* iMann in Gewahrſam zu neh— 
men. Der benöthigte Haftbefehl iſt von 

Richter Martin ausgeſ worden. 
Wie Frau Hirſchfeld erzählt, heira— 
thete ſie ihren Gatten vor nunmehr acht 
ch ſei ihre Ehe weiter nichts 
zige Kette von Miß hand⸗ 
hrungen geweſen. 
er krank darnieder— 
Mann ſie nicht ver— 
ja fie loaar geſchlag gen und mit 
droht. Sie und ihre drei 
tten bitterſte Noth gelitten, 
ſich edel denkende Nachbarn 
ihrer angenommen hätten, ſo 
verkom— 


Thüni chtgut 
FIS, die ſie ſich ſelbſt durch 
verdient, meggenommer 
jcht in Gol., mit einem 
a. 


die hie 


Denver, 


m ammen 


$ 

und Ent 
Spaar, als fie Schw 
bab )e ihr 
— 


D de 
hä 


und wenn 


men fein. 

sabt man Hirichfeld, jo wird er der 
wohlperdienten Strafe nicht entgehen, 
\nzmwifchen werden fich die hieftgen Bes 
hörden ber Verlaſſenen annehmen. 
— — 


Abgebrauut. 


Fabrik, welche 

—— ſeines 

Nr. 2620 50. Straße, 
betreibt, brach während der letztenNacht 
Feuer aus. Dasſelbe wurde erſt be— 
merkt, nachdem die Flammen ziemlich 
um ſich gegriffen hatten, und die Haus— 
ewohner haben gerade nur mit knap⸗ 
»er Noth das — Leben gerettet. 
Der ange rich e Schaden wird auf 
$1300 veranjd hlagt. Die adgebranne 
> Familie hat vorläufig bei Nachbarn 


eine Unterkunft gefunden. 


er Bahnmärter George. Syfes 
eitern an ber 83. Straße durch 
er aſſagierzug der Illinois Zen— 
ilbahn getroffen und eine Strecke 

o iſt aber unbe— 
ädigt davongekommen. 

*M. J. Miller, ein Agent der „Von 
Pneumatic Tire Co.“, 
geſtern Abend an der Ecke von 


von Wegelagerern angefallen, nieder— 


I ge Ihlagen ı und um $4 beraubt, 


— — — 


Das Wetter. 

auf dem Auditoriumthurm 
18 Stunden folgendes Wetter 
ie angrenzeuden Staaten in Auss 


Vom Wechiitureen 
wird für die mächiten 
für 6 10 und D 


veiſe bewöllt heute 
! tli che⸗ 
F "eb arte nords 


yeute Abend, bei 
yen und nördlis 
: Winde. 

heute 

öſtliche 


geſtöber heute 
lebhafte nordöſt⸗ 


e Abend und 
in der Näbe 
17; nordöfts 


ftelit Fich der Temperatiurftand jeit uns 

richte Wie folgt: Geitern Abend um 
5 Uhr 22 Grad; Witternabt 16 Grad Über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 16 Grad und heute Mits 
409 25 Grad über Nu, _ 





, Schwache Männe 


falld Ihr an Berluiten, Ergiehungen, ihwahem Rüden, Im: 
— vpotenz, Hodeun bruch (Varicocele) ꝛc., 
leidet, ich ſage Euch als Mann und Arzt, 
Medizinen heilen nie. 
benutzt Ihr nicht ein einfaches, naturge— 
mäßes Heilmittel, 


' 
‘ 
— 
| 
s 
! 
| 
? 
€ 
7 
? 
© 


— — — 


Mit dem Elektriſchen Gürtel und 
Suspenforissm heilte ich im vergange— 
nen Jahre 5000 Kranke. 
„Drei Klaſſen von Mäunern,“ welches 
7 les ertlärt, wird auf Verlangen frei 
TG z and verjiegelt geidhidt. 
und fojtenfrei in der Office Fonfultiren. 
63 gibt nur einen echten Cleftriihen Gürtel, und das ijt der Sanden. 
Laßt Euch nicht durch hillige, werthloſe Nachahmungen täuſchen. 
jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 


DR.A.SARNDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill. 


Dffice-Stunden: 9 bi8 6; Sonntag: 10 bis i. 
oe pe >os>> >. ee > DO EIS AR oe 2 50 


| 


—— 


jung 
oder 
"alt, 


Warum 


Gleftrizität? 


Das Bud: 
Man fanın 


Dreißig⸗ 


> BR SE 7 DD 


— —— 


a 


vr 
N 


Straus Furniture & Carpet Co. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


— —— ————— 


Chicagos liberalſtes Kredit-Geſchäft. 
Anſere Bedingungen: 


825 werth Waaren, 82.50 Anzahlung und $2.50 den Monat. 
850 wert5 Waaren, $5.00 Anzahlung und 84. 00 den Monat. 
8100 werih Waaren, $10.00 Anzahlung und $6.00 den Monat. 


x» “4 


B. 5 


DIE 0 


Gin 6 Fuß Ausziehtiich 81.98 


- \ \ > 
Koddien zu....... 55.59 | \ngrain Teppich zu 23e d.Yd. 


Große Side Boards. ..87.38 


Bruſſel Teppich zu Le d. Yd. 


Ein hübicher Drejier...84.97 | Eijernes Bett zu 


a - 
ar rn 


Ni 


Celegrüphiſche Moltzen. 
Iniand. 


— Die Steuervorlage für Illinois 


iſt durch die Unterſchrift des Gouver- 


neurs Tanner zum Geſetz geworden. 


— Bei einer Feuersbrunſt, welche in 
Charleſton, S. C., in der Miethskaſer— 


ne Nr. 160 Church Str. ausbrach, ka— 


men 9 Menſchen um. 


— Wm. F. Clarkſon, Aufſeher in 


Plattenraum der Bundesmünze inSan 


Ion |! 


—5543618 
ebſtahls J 


Francisco, iſt wegen Di 


Barrengold verhaftet und unter $5000 | 


Bürafchaft geitellt worden. 
— in St. Xofeph, Mo., 

der Badaer-Blod nieder, 

brannte au die Druderei der deut: 


fchen Abenpzeitung „St. Jofeph Volt3= | 


blatt“ aus. 


— Zu Gransboro, Ula., 
Farbige William R. Colt wegen Er 
mordung des John V. Sinaley und 
der Frau und des indes 
gehänat. 

— Der Dürre im nördlichen Cali 


fornien ift endlich durch jtarfen Regen= | 
fall Einhalt aethan, und man begt jet | 


aute Hoffnungen für die Erı 
der äußerfte Süden des 
ganz troden aeblieben ; 


— Im Abaeordnetenhau 
tudger Staatslegislatur 
Tehr Scharfe Vorlage gege 
gung, den und Di 
von Zigaretten, a 
Rauchen derjelben, angenommen. Mar 
glaubt, daß auch der Senat die 
lage beitätigen werde. 


— Albert Henry, Handelsreiiender 


— 
= inasr 
u = 41 


Verkauf 


für eine Philadelphiger Firma, ſtürzte 


Miſſiſſippi 


ſich in St. Louis in den 
und ertrank. 
rückgelaſſenen Ueberrock einer 
auf welchem nebſt Namen und Areſſe 
die Worte ſtanden: „F 


Kind. Bin verrückt und will ſterben.“ 


— Bei der, ſchon berichteten Feuers 
brunſt in der Fabrik 
Tobacco Co.“ 


der 
DEE 4 


in 2ouispille wurden 


George Tiffendorf und William Sam- | 
ple tödtlich, und Kohn Packham ſchwer 
und | 
Kinder wurden durch die Feuersbrunſt 


verlegt. 1400 Männer, Frauen 


beſchäftigungslos. 


— Ein Schnellzug der 


cher zwiſchen St. Auguſtine, Fla. und 
New VYork fährt, wurde auf einer bren— 


nenden Balkenbrücke zu Waycroß, 100 


Meilen füdlih von Savanah, Ga., 


durch eine verbogene Schiene plößlich | 
zum Stehen aebradt. Der plößliche | 


Nud hatte den Tod der 


Frau Franf D. Holder von Monterz, | 


N.Y., zur Folge, während die übrigen 
Baflagiere in paniichen Schreder 
feßt wurden, 


Wii 


melche bald Iichterloh brannten. Ein 
Maldbrand hatte das Feuer an 
Brüde verurjadt. 

— Mährend der aeitern abaelaufe- 
nen fieben Tage wurden in den Ber. 


Staaten 233 


Canada 50) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 330 in der vorigen 
338 in der vorborigen Woche. 
wöchentliche Bericht der 
Agentur über die allgemeine Gefchäft!- 
lage bejagt, dah die Gefchäfte noch im 
mer im Zunehmen feien, und die ge— 
Ipannte auswärtige Sachlage wenig: 
ften3 auf die induitriele Produktion 


noch feinen Einfluß geübt habe. — Die | 


Bank-Ausgleihungen in den mwichtig- 
ften Städten der Ber. Staaten 


im Vergleich zur jelben Periode des 


Borjahres, um 32.7 Prozent zugenom= | 


men, in den Der. Staaten allein um 


| Meilen 


brannte | 
und dabei | 


wurde Der ! 


derfelben | 


m F 3 VV 
Man fand in ſeinem zu⸗ 


Zettel, | 


„Habe Weib und | 


National | 


„tlantie | 


Coaft Line” und Florida-Bahn, wel- | Nort 
ı »JOTI. 


65jährigen 


Die Flammen der bren- | 
nenden Brüde erariffen die Waaaonz, 


der | 


Banferoite gemeldet, in | 
Sanada 30, zufammen alfo 263, aeaen | 
346 (in den Ber. Staaten 296 und in | 


und | 
Der | 
Dun'ſchen 


und | 
Canadas haben in verfloffener Woche, | 


et 


— — — —— 


Politiſches. 


Richter Dunne enticheidet, daß die Baufoften 
für die Sangfanäle aus dem Wafjer- 
fonds bejtritten werden 
dürfen, 
$romme Wünſche der Straßenbahn: 
Geiellichatten 

Mie erinnerlih, hatte Thomas W. 
Sprague fürzlih um einen gericht 
lichen Einhaltsbefehl nachgejucht, to= 
nach e8 der Gtadt verboten merben 
follte, die Baufoften für das projeltirte 
Fangkanalfyftem dem Waflerfonds zu 
entnehmen. Geftern wurde nun ber 
Fall vor Richter Dunne verhandelt, 
und die Entjcheidung lautete Ichließ- 
lich gegen den Antragfteler und zu 
Gunften der Stadt. Xebtere, jo ent» 
fchied der Richter, habe vollfommen 
das Recht, nach eigenem Ermelfen über 
den Waflerfonds zu verfügen, bor- 
ausgefett, daß die Gelder zur Ver— 
beilerung des Wajferleitungsipitems 
perwendet würden. Denn, fo argu⸗ 
mentirte der Richter weiter, der Waſ— 
ſer-Fonds beſtehe ausſchließlich aus 
den Einnahmen, welche die Stadt aus 
dem Beirieb ihrer Waſſerwerke erziele, 
und Niemand anders ald die Stadt 


ı habe daher auch das Verfügungsrecht 


 Sprague’s 


iiber den Fonds. Andererfeits machte 
iſ Anwalt 


Rechtsbeiſtand, 


Edw. Cullen, geltend, daß die Stadt 


kein Recht beſitze, 


ſpezielle 


54 Prozent, in der Stadt Chicago um 


35.1 Prozent. 


Auslanud. 


— Einer Meldung der Londoner 
„Daily Mail“ 
in Kwan-Chuen-Wan, 
jüdweltlih von 
Iruppen gelandet. 


- Der zuftändige 


China, 240 
Hongkong, 


Ausſchuß 


zufolge hat Frankreich 


einen Kontrakt zu 
vergeben, ohne daß für letzteren eine 
Verwilligung im Jahres— 
Budget gemacht werde, und es ſei fer— 
nerhin ungeſetzlich, die für den Bau der 
Fangkanäle erforderliche Summe dem 


Waſſerfonds zu entnehmen. 


Höchſtwahrſcheinlich wird Kläger 


ı jet nach Vergebung des Kontraft3 


eine amendirte KHlagefchrift einreichen. 
* * * 


Mayor Harriſon und Oberbaukom— 


miſſär MeGann ſind geſtern von der 


Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft er— 
ſucht worden, ihr zu geſtatten, in 
nachbenannten Straßen den Trolley— 
bahndienſt einführen zu dürfen: An 
State Straße, von Archer Abenue bis 


Lake Straße; an Wabaſh Abenue, bon 


18. Str. bis Lake Str.; an Michigan 


np y + Men Lo 
Avenue, von Yradılon Dis 


) 


Str. bis Michigan Ave.; an Randolph 
Str., von Michigan Ave. bis Wapalh | 
Are.; an Yafe Str., von Wadafh Ape. | 
bis State Str., und an der 18. Str,, | 


bis 


von State Str. bis Wabaſh Avenue. 
Begründet wird dieſes Geſuch mit der 
in Ausſicht genommenen Geleiſe 
erhöhung an 16. Straße; durch die 
benöthigten Arbeiten werde der Stra— 


| Benbahnverfehr an Clark Straße völ— 
lig brachgelegt und müſſe deshalb nach 


des 


deutſchen Reichsſstags beſchloß, die Vor- 


lage 
Regierungs-Subſidie für 
dienſt nach Oſtaſien um 
Millionen Dollars günſtig einzuberich— 
ten. 

Das 


8 
ur 


betreffs Erhöhung der jährlichen | 

den Poſt—⸗ | 
anderthalb | 
wunden 


einer andern Linie abgelenkt werden. 
Ueberdies ſtehe das Verlangen völlig 
im Einklang mit der Geleiſeerhöhungs— 
Ordinanz, ein Standpunkt, den auch 
Korporationsanwalt Thornton unum— 
anerkennt. Ein Amendement 


jener Ordinanz gibt nämlich thatſäch— 


„Berliner Tageblatt“ mel- 


det aus Peking, China: Die chineſiſche 


Regierung hat die Wiederernennung 
des Vorſtehers von Han-Tſchau rück— 
gängig gemacht. Dieſer war auf Ver— 
langen Deutſchlands abgeſetzt, aber 
kürzlich wieder eingeſetzt worden. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
dauern die rachſüchtigen Verfolgungen 
Aller, welche irgendwie für Zola und 
Dreyfus eingetreten waren, lebhaft 
fort! So iſt neuerdings einem Kaplan, 
welcher es gewagt hatte, ein Glück— 
wunſch-Schreiben an Zola zu ſenden, 
der Staatszuſchuß entzogen worden. 

Der chineſiſche Rath des Aus— 
wärtigen hat ſich in aller Form ver— 
pflichtet, die zollfreie Einfuhr auslän— 
diſcher Waare in ihrer Original-Ver— 
packung nach allen Punkten im Innern 
Chinas zu geſtatten, unter der Bedin— 
Jung, daß die Verpackungen nicht ge— 
ti wenn fie an ihrem Be- 
ftimmungeort anlangen. 


öffnet werden, 

Fin chineftiches Syndifat tit von 
der hinefifchen Megierung ermächttat 
worden, mit Hilfe bon Ausländern, 
bernuthlich Amerikanern, eine Haupt: 
Giienbahnlinie durh die Provinz 
Schantung zu bauen, von Tien-Tfin 
nah Chin-Kina. Der deutiche Bot 
Ichafter bat dagegen protejtirt, meil 
Deutſchland die Erlaubniß, Durch diefe 
Provinz eine Eifenbahn zu legen, ver 
weigert worden jet, und der Plan tit 
daher einjtweilen in’s Stoden gera- 
tben. 


Y 


da 
di 


lJ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 
New Dorf: Bremerhaven von Ant- 
mwerpen (Tanf-Dampfer); Umbria von 
Liverpool; Baris von Southampton. 
Rotterdam: Spaarndam von New 


London: Miſſiſſippi von New NYork. 
Hamburg: Balatia von New NVorf. 
Nbgegangen. 

Furftt Bismard und 
Hamburg; &ampania 


New York: 
Pruſſia 
nach Liverpool. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 
Genua nah New NYork. 
Moville: Ethiopia, 

nach New York. 
Francisco: Maripoſa nach H 
(mit dem heimkehrenden Präſi— 
ı Dole von Hawati). 
> 

* Mer deutiche Arbeiter, Yaus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zheck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


nn 
l nad 


bon Glasgow 


o⸗ 


erreicht 


——— 


lich der Südſeite-Straßenbahngeſell— 
ſchaft das Recht, auf allen ihren Linien 
nördlich von der 22. Straße den Trol- 
leybahndienst einzuführen, jfolange die 
16. Straße in Folge der Geleifeerhö- 
hbungsarbeiten abgejperrt ijt, poraus- 
aefet, daß der Mayor und der Oder: 
baufommiflfär damit  einverjtanden 
find. Nun befürchtet Mayor Harrifon 
aber, daß jene Geſellſchaft den Ver— 


au 


juc; machen wird, Die ihr zeitweilig ae> | 


aebene Erlaubniß ſpäter durch Ein— 
haltsbefehle und ſonſtiges gerichtliches 
Verfahren zu einer permanenten 


ſichtig zu Werke gehen. Ja, er ſcheint 


nachgeſuchte Erlaubniß nicht zu 
theilen. „Es liegt hierzu durchaus keine 


Nothmwendigfeit por“, meint Herr Harz | 
rijon. „Warum können die Clart Str.= | nervorrufen. 
an Die ı 


F 


Waggons nicht als „Trailers“ 
State Str.- und Wabaſh Avbe.-Kabel— 
bahnzüge angehängt werden, wie man 
dies heute ja auch mit den Archer Ave. 
und Indiana Avbe.Waggons 
Nöthigenfalls braucht man nur etliche 
Greifwagen mehr in 
ohne elektriſche 
Dagegen wendet Präſident Bowen von 
der Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft 


Folgendes ein: „Sobald es Frühjahr 


wird, ſoll mit den Geleiſeerhöhungs— 


arbeiten an der 16. Straße begonnen 


werden, und damit tritt jetzt ſchon an 
uns die Pflicht heran, unſeren Clark 
Str.Verkehr bei Zeiten 
Alle unſere Wentworth Ave.-, Halſted 


Züge paſſiren die 16. Str.Kreuzung, 
und unſer Trolleydienſt muß einge— 
ſtellt werden, ſolange die Geleiſehoch— 
legungsarbeiten im Gange ſind. Un— 
ere Kabelzüge ſind jetzt ſchon über— 
üllt, und es iſt eine reine Unmöglich— 
die Clark Str.Wagen als „Trai— 

75“ anzuhängen; e8 geht dies einfach 
icht; das Kabel ift hiefür zu Jch.vad). 
eriveigert uns die Stadtverwaltung 

ie nachgefuchte Erlaubniß, nun, j0 
5 eben eine Viertelmillion Dlen= 


l 
chen von der 18. Straße zu Fuß nad | 


n Gejpäftszentrum mwandern.“ 
Auch der nimmerjatte 


Am 7. März fol! nämlich der Gemein: 
derath erfucht werden, der Meit-Chi- 


cago-Straßenbahngejellichaft und ver | 


„North Side Electric Street Railwan 


Comp.“ die Gerehhtiame zum Betrieb | ; ä SER, 27 
p at bers’ Protective Affociation“ hat ich 


erner Unzabl PBarallellinien 
drei Stadttheilen zu gewähren. Die 
legigenannte Gejelichaft hat ihr Aus 
genmerf auf folgende Straßen gerich- 


Es ift ein maffives handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Nele 


nigungszmwecde, abgejehen vom Wäjchewaichen, feines Gleichen nicht hat. 
Was leijtet Sapolio? E3 reinigt den 


zu brauchen heißt es zu jchäßen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man kũte ſich vor Uachahmungen. 


Randoipd | 
Strahe; an Mapdifon Ste., von State | 


| Hüftkrankheiten, 
au | 
aeltalten, und deshalb will er jehr vor= | 
a 5 5 — — . | artige 
heute jchon Feit entichloffen zu fein, vie ı 
er= | 


Dienft zu Stellen, | 
dann geht die Sache ganz ſchön auch 
Irolleyleitung.“ — | 


abzulenten, | 


„Baron“ | 
Nertes wünicht neues Straßengebiet. | 
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ago, Samftag, den 26. Februar 1898. 


tet: $linois Straße, zwifchen Dear- 
born Avenue und. Rufh Straße; Rufh 
Straße, zwifchen Zlinois und Ohio 
Straße; Ohio Straße, zwifchen Ruſh 
und St. Clair Str., und an St. Clair 
Str., zmifchen Andiana und Pearion 
Straße. 

Die Weit-Chicago-Straßenbahnge- 
TeMichaft möchte gerne in folgennen 
Straßen Irolfepbahndienft einführen: 
sm Canal Straße, zmijchen Adam? 
und Wafhington Straße; in Wafhing- 
ton Straße, zwifchen Canal und Mar> 
fet Straße; in Martet Straße, zwi- 
Ihen Wafhington und Monroe Str.; 
in Monroe Straße, zwifchen Market 
Str. und Fifth Avenue; in Plymouth 
Court, zwifchen Ban YBuren und 12. 
Straße, und in 12. Straße, zwijchen 
Plymouth Court und Indiana Ude. 

* * x 

E35 liegt die Möglichkeit vor, daß 
die State Str.-Brüde fchon in nädhiter 
Zeit für allen Verkehr gefchlofien wird, 
da diefelbe nicht mehr ganz ficher ılt. 
Das ftadträthliche Finanzlomite hat 
jih aber befanntlic” gemweigert, Die 
Mittel für eine neue Brüde zu verwil- 
ligen, und geftern erklärte au „Baron“ 
Merkes dem Mayor in aller Höflichkeit, 
daß es ihm gar nicht einfalle, der Stadt 
neue Brüden zu bauen, zumal jein 
Freibrief nur auf weitere fünf Jahre 
laufe. Gelingt e3 der Stadt, das 
Grundeigenthumsſtück aut zu verfau: 
fen, auf. welchem das „Bofton Store“- 
Gebäude jteht, To würde man die be- 
nöthigten Mittel erhalten, jonjt aber 
jieht der Mayor abfolut fernen Aus- 
weg aus dem Dilemma. 

* x * 

Die Anhänger Alderman Maltby's 
laſſen nichts unverſucht, um der „Ma— 
ſchine“ am 15. März eine geſalzene 
Niedrlage beizubringen. Gelingt ihnen 
dies, ſo wird es mit der Boßwirth 
ſchaft „Bobby“ Burke's Mathäi am 
Letzten ſein, was dieſer auch recht wohl 
weiß. Nur 
Gegnern der „Maſchine“ der Sieg 
winken wenn ſie Mann für Mann am 
Tage der Primärwaählen ihre Bürger 
pflicht erfüllen und ſich zu Gunſten 
eines ehrlichen Kandidaten entſcheiden. 


Weleome-Loge, K. & EL. of H. 


Hochhergehen wird es 
der Wicker Park-Halle, Nr. 505-507 
W. North Ave., woſelbſt die allbeliebte 


| 
| 


| 


dann fınn übrigens ven | 


| 
| 
| 


| 


i mp 


heute Mbend in | 


| Melcome-Loge Nr. 491, vomDrden der | 


„Knights & Ladies of Honor”, einen | 


aroßen Preismaskenball abzuhalten 
beabfichtigt. Für eine große Anzahl, 
zumeiſt höchſt werthvoller Preiſe iſt 
geſorgt worden, und außerdem ſind 
allerlei Ueberraſchungen in Ausſicht 
genommen, die ſicherlich nicht verfehlen 
werden, die zahlreich zu erwartenden 
Beſucher in die fröhlichſte Stimmung 
zu verſetzen. Die Freunde und Gönner 
der feſtgebenden Loge haben bereits 
alle Vorkehrungen getroffen, um mit 
Kind und Kegel der Ankunft desPrin— 
zen Karneval beiwohnen zu können. 


Amerikas grösste Medizin 
Ist Hood’s Sarsaparilla, denn es heilt, wenn 


andere Medizinen erfolglos bleiben. 


die Erfahrung von 
Die 


Dieses ist durch 
Tausenden von Menschen erwiesen. 


! Erfolge von Hood's Sarsaparilla sind ein- 


fach wunderbar. Seine besondere Kraft, 
das Blut zu reinigen und reich zumachen, 
hat sich wieder und wieder gezeigt in den 
schlimmsten Fällen von Skropheln, 
Salztluss, Dyspepsie, 
Rheumatismus und einer langen Reihe 
von schmerzhaften Krankheiten, welche 
aus unreinem Blut entstehen. Die gross- 
Eigenschaft dieser Medizin, 
Blut zu reinigen, hat sie überall als Früh 
jahrs-Medizin beliebt gemacht. Während 
des Winters sammeln sich Unreinlich- 
keiten im Blute an, welche im Frühjahr 
(scschwüre, Ausschlag oder wunde Stellen 
Der geschwächte Zustand 
des Blutes in dieser Jahreszeit ist die Ur 
sache vieler anderer Leiden, wie Nervösi 


das 


| tat, Ermattung. Schlaflosigkeit und Appe- 
| titlosiekeit. 
| windet alle diese Schwierigkeiten, 
thut. | 


über- 
indem 
es das Blut reinigt, bereichert und lebens- 
kräftiger macht. 


Hood's Sarsaparilla 


Der fleine Merry. 


Da die Mutter Ehri3 Merrys und ! 


andere Verwandten deö zum Iode ver- 


urtheilten Gattinmörders mit der Er= | 


nennung bon Frau Gouah zur Vor- 
münderin des kleinen Paul 


Er hat an ihrer Stelle Frl. Mary M, 


Bartelme zur Pflegerin des Knaben | 


* n — ET, Bi ı ernannt. 
Str.=, Centre Str.- und Wallace Str.- | 


Diefer befindet ſich gegen 
wärtig noch im St. Wincent-Waijen- 
afyl und wird nun auch wohl in die= 
fer Anjtalt verbleiben. 


Neue Anklagen gegen Dreyer. 


Die Staatsanmaltichaft hat, um 
jicher zu gehen, die Entiheidung Rich» 
ter Chetlains nicht abgewartet, jondern 
geitern von der Grand Jury die Er: 
hebung neuer Unterfchlagungsantlagen 
gegen den Er=-Banfıer &. S. Dreyer 
erwirkt. In diefen Anlagen wird be= 
jonders betont, 
binterzogenen Partgelder 
Spezialfond gehört haben, 
Schagmeifter nicht zu 
brauchte, 


zu einem 
den Der 
verzinſen 


— — — 


Gegen den Plumber-Truſt. 


Maſter Plum— 


m-- 


Unter dem Namen 


ein neuer Verband von Leitunggröh- 
ren = Cinrichtern organilirt, welcher 
die mit den Material-Lieferanten ver= 


bündete „Mafter Plumbers' Aſſocia- 
| Führerin, Martha Reichert; 


ı Wache, Pauline 


tion“ zu befämpfen fuchen wird. Ge- 
genmartig verfaufen die Material-Lie- 


Merry | 
richt einveritanden find, hat Richter | 
Kohlſaat dieſelbe rückgängig gemacht. 


| „Nentember Me“, 


| zwei 


| 





dab die von Dreyer | 


| jident; 


Die Behandlung der Lungen-Tus 
berfulofe nah der Methode von 
Dr. Jofepn ©. Sirfhfelder, 
Profeflor der Medizin 
im Cooper Medical College zu San 
. Srancisco, Cal. 


‚dor dem Nabre I890 war die Stellung der äzzt« 
lichen PVroichion der Lungentuberfuloje gegenüber 
beinahe vollfonmmen machtlos. Die Werzte lernten 
allmählich. die Krankheit zu diagnofiren, fühlten 
aber, daR. wenn fie das Vorhandenjein diejer Krank: 
heit richtia erfaunt hatten, les, was fie thun 
Tonnten, wer. den Patienten nah einem befleren 
Klima zu senden, in der Hoffnung, daß friſche 
Luft und Bewegung ihn mohltyun würde. Was 
wirkliche Behandlung anbetrifft, mußten fie, DaB 
fie garnichts tbun konnten, 

Dann fan Die frohe Botfchaft, daR Koch das fo 
lange geiuchte Heilmittel gegen die Schwindjucht 
entdeckt in Geftalt von Tuberfulin. Doch die 
Reaktion trat wur zu bald ein; jein Tuberfulin ent: 
bieit fremde Subitanzen, die viele ſchlimme und 
derbliche Wirkungen hervorbrachten Von der 
verminderte ſich der Ruf von Kochs Tuberkulin, 
ſchließlich gar nicht meh s Heilmittel 
oder Schwindſuch 


daß ein hrheit in 


habe. 


und 
pr 


r Kochs 
indſucht ju hei— 
.Sojeph 


t aus 


Zuberfulin ehandlung für 
ı der Stadt Chicago anzuwenden. 


Thomassttonzert. 


ym Auditorium findet heute Abend 


e 
unter Herrn Theodor Thomas' Leitu 
das letzte Symphonie-Konzert vor d 
großenTournee ſtatt, welche dasOrche 
ſter nach dem Oſten zu unternehmen 
beabſichtigt. Als Soliſt iſt für dieſe 
Gelegenheit der berühmte ruſſiſcheKla 
viervirtuos, Herr M. Siloti, gewonnen 
worden, deſſen erſtes Auftreten in der 
geſtrigen Matinee von durchſchlagen 
dem Erfolge begleitet war. Das voll 
ſtändige Programm lautet wie folgt: 
Symphonie Nr. 4, D-Moll, Op. 120, 
Schumann; Große Phantaſie für Pia 
no, Op. 15, Schubert, Orcheſtration 


Franz Liszt, Soliſt: M. Siloti; 


n 
ng 
er 


4 
Don 


und „Ungariiche 
Liszt; Polonaife, 
Drcheltration von 
Iheodor Ihomas. Am FFreitage, den 
1. April, Joll die biefige Spielzeit mie 
der aufgenommen werden, 


pH. 25, Chopin, 
ap’odie Nr. 14 


O z Chopin 


ID. 90, 


— — 


Muſikbogen weggeben. 


Um unſer Magazin „American Woman“ 
einzuführen, verſchenken wir 45 Muſikſtücke, 
volle Bogen, Geſänge und Inſtrumental, 
von populären Komponiſten. Die Liſte um 
faßt zahlreiche neue Stücke und viele der alten 
beliebten, ſolche wie „Little Dreamer“ Wal 
zer, „Magie“ Gavotte, „Village Bells“, 
„My Lady Knight“, „My 
Grave“, „Swinging“, „Cuckoo“, 

„For Old Love's Sake“, und 31 
Wenn Sie dieſe Muſik zu den regu 


Baby's 
Abien 
andere. 


lären Preiſen kaufen, würde es Ihnen 816.75 | 


toten; wir Schiefen die ganze Partie Porto 
frei, und abiolut Fortenfrei, wenn Sie uns 
Zehncentitüde oder 20 Gents in Pott 
jtempeln jchiefen, um drei Monate für das 
‚American IYoman Magazine‘ auf Wrobe 
zu bezahlen. Adrette, American Wontan Co., 
Bor 1908, New Hort, W.). (26. 3. 12. Ms. 
— — — — 
Gedentfeier der Schleswig— 
Holſteiner. 


Die hieſigen Schleswig-Holſteiner 
treffen zur Zeit umfaſſende Vorkehrun— 
gen für eine würdige Gedenkfeier zum 
50jährigen Jubiläum 
der Herzogthümer gegen die däniſche 
Herrſchaft. 


ſeite-Turnhalle ſtattfinden und ohne 
Zweifel einen glänzenden Erfolg er— 


zielen, da die Begeiſterung eine große 


und allgemeine iſt. Näheres über die 


vielverſprechende Feier ſoll in einer am 
üchjten Montag Abend in der Nord: | 
| Ver: | 
| jammlung bejchlojfen werden, zu ber | 


jeite- Turnhalle ftattfindenden 
alle ehemaligen Schleswig=Holfteriier 
ebenfo dringend wie freundlichit einge= 
laden find. Der Feſtausſchuß beſteht 


| aus den Herren Auguſt Lueders, Prä- 
Emil Sander, Schagmeifter, | 


und Julius Glauffen, Gefretär. — 
Der Schleswig-Holiteiner Sängerbund 
wird fich in corpore an der Gedenf- 
feter betheiligen. 

———— 


Hein großer Andrang. 


Die ftaatliche Behörde für die Prü- 
fung von Architekten hat einen Rechen- 
Ichaftsbericht über ihre Ihätigfeit feit 
dem 1. Juli Horigen Jahres fertigge- 
itellt. Darnah find gegenmärtig in 
SHinois 703 Architekten lizenfirt, und 
zwar 682 auf die eidlihe Erklärung 
hin, daß fie bereits „im Geſchäft“ wa— 
ten, als das neue Geleß erlafjen mur- 
de. Die vorgefchriebene Prüfung haden 
erit 21 Baumeijter abgelegt. 

* Galvator und „Bairtfch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 


Eo. zu haben in Flafchen und Fäflern. | 


Tel. South 869. 


. — 


Damenverein „Edelweiß“. 


In Baers Halle, Ecke Chicago und 
Milwaukee Abe., wurde am Mittwoch 
| vom Damenverein „Edelweiß“ mit dem 
üblichen Kaffeekränzchen, 
eine 
ſchloß, die Einſetzung der neuen Beam-⸗ 
ten gefeiert. Dieſe Beamten ſind: Ex- 


gemüthliche Abendunterhaltung 


Präſidentin, Jacobine Klug; Präſiden— 


feranten ihre Waaren nur an Mitglie- 


der des alten Vereins der Plumbermei— 
ſter. 


ö— — — — 


Am hellen Tage. 


su die Wohnung des Herrn Philipp 
Sauger, Nr. 463 Cleveland Apenue, 
ſind geſtern Nachmittag Einbrecher ein— 
gedrungen. Dieſelben hielten eine 
ſehr gründliche Hausſuchung ab und 
erbeuteten Silbergeräth, Schmuckſa— 
chen und ſeltene Münzen im Geſammt— 
werthe von $1500, 


tin, Dora Emmerid; Bize-Präfiden= | 
tin, Magdalene Billmeyer; Protofoll= | 


führerin, Margarethe Schmaeler; Fi— 
nanz-Sefretärin, Marie Beterjen; 
Innere 
Poſchzich; 
Wache, Pauline Poſchpich; Aeußere 
glieder des Aufſichtsrathes — Marie 
Meißelbach, Barbara Guggenheimer 
und Auguſte Malſch. 


frei vertrieben. 
dauerndgeheilt. 
Wahnſinn verhindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven⸗ 
Wiederherſteller. Poſitive 
Heilung für alle Nerven— 
Krankheiten, Fits, Epilepſie Krämpfe u. Veits- 
danz. KHeine Fits oder Nervöſität nach eintägigem 
Gebrauch Behondlungs-Anweiſung und 882 Ver-⸗ 
ſuchẽ flaſche frei fur Fits-Leidende; ſie haben nur 
beim Empfang die Expreßkoſten zu zahlen. 
Schreibt an Dr. Kleine Lid. Bellevue Inſtitute of 
Medicine, 991 Arc Str., Philadelphia, Pa. 
2Jianljddia 


ı TER 


der Erhebung | 


Das Felt wird am Done | 
nerjiage, den 24. März, in der Nord- | 


an das Sich | 


Ueupere | 


Die Liliputaner, 


Ihr hiefiges Gaftfpiel beginnt moraeıı Abend 
in MicDiders Theater. 

Morgen, am Sonntag, Abend findet 
in MeBiders Iheater die erjte Vor— 
jtelung der berühmten Liliputaner, 
der Vieblinge des gefammten Pupli- 
fums, Statt. Ein biß auf den leßten 
Plaß ausverfauftes Haus mird ficher: 
lih den beliebten fleinen Künftlern 
einen herzlichen Empfang bereiten. 

Das neue Zugftüd „Die Zaic in 
Midgettomn“ ift das glänzendite Mus: 
ſtattungsſtück, welches dieſe Geſellſchaft 
je aufgeführt hat. Die vielen elektri— 
ſchen Effekte und mechaniſchen Ueber— 
raſchungen erforderten eine faſt durch— 
wegs neue Einrichtung der Bühne, 
weshalb der Theatermeiſter und der 
Oberelektriler mit ihren Gehilfen 
fleißig arbeiten mußten, um die nö 
thigen Vorkehrungen zu treffen. Eine 
der Hauptattraktionen der „Fair in 
Midgettown“ dürften die drei, in ihrer 
Art höchſt originellen Ballets bilden, 
von denen das erſte die fünf Sinne 
darſtellt, das zweite das Zeitungsreich 
repräſentirt und das dritte den Einzug 
der ſiegreichen Armeen vorführt. Die 
Koſtüme, die ſich wieder durch Origi— 
nalität auszeichnen werden, machen 
einen das Auge entzückenden Eindruck. 
Die Hauptrollen des Ausſtattungs 
ſtückes liegen natürlich in den Händen 
der Liliputaner, und zwar werden 
Fräulein Görner ſowohl wie die Her 

Ebert und wiederum die 
Hauptrollen ſpielen. e 
chelnde Muſik, di 
Kouplets, ſowie die ſpannende 
lung und namentlich die geradezu be— 
zaubernde Ausſtattung werden dem 
Stücke ohne Zweifel einen durchſchla 
genden Erfolg ſicher ſtellen. 

Frl. Selma Görner iſt als „Kuh 
magd Annie“ geradezu reizend. In 
dieſer Rolle, die ihr, wie man zu ſagen 
pflegt, auf den if ' 
ie jo recht Gelegenheit 
Talent als Soubı 
und zu 3eiaen, daß alänzende 
gen nicht von der Körper 
gen. Was Die Herren 3 


inf 
3u 


34n 
einſchenei 


Hand— 


Da ie 
Yerd ect tiebe J 


tte 


* honifches Gedicht „Die Moldau“ i onbetrifft, jo it's faı 
Symphoniſches Gedi Die Moldau”, | .; se — 
Symph n ſche G dicht, re Mo —— | einer biefigen Zeitung e 
ometana; Prano- Soli: Etude Ver. 7, | 


’ 


Lobe zu jagen. \n eine 
ichon fo >iele an i 


jer zu ziehen. 


te vielen zeitgemäßen | 


Herzkrankheit 
Weibliche Leiden, Nerven— 
Zerrüttung 


Von einundzwanzigjähriger Dauer 
And von vielen der berühmteſten Aerzte 
Chicagos als aheilbar erklärt, werden 
‚von der magifdien Berührung des Pr. 
Dirkbolz, dem Seiler, Aurirt, oßne 
Meffer und ohne Medizin. 


Verlorene Manneskraft wiederhergeflellt, 
Pr In berich⸗ 


ummer der 


Aus iIrrtyum 
tigen 
Wohnung von Fra 
im letztwöchigen Blatte erſchien, wir 


dem einzigen Grund ever 
der in Bezug au traße und R 


engel, deren berchmworeie 


Ausſage un 
Zeugniß heute nochmals veröffe 

und zu, daß wir 

iſt, veranlaſſen können 


zu geſtatten 


Der Vorverkauf von Eintritiiskarten erst 


iſt an der Kaſſe von MeVickers 
ter flott im Gange. 


Thor 
Bhed 


ö— — — —ñ— —ñ— —— — — 


Sind ſie zu heilen? 


Eine Frage, die oft von Solchen geſtellt wird, 
die an Hämorrhoiden leiden. 

„sit ein verrenttes Gelenf wieder zı 
heilen? it Iotale Entzündung beil 
bar? Natürlich, bei richtiger Behand- 
lung. Ebenjo aud 


tan Leidende, die jtets bei einer 


methode verbleiben, um Rath. 


Tal ift unheilbar. 


Dieje wiederum rauben Anderen den | 


Muth, und fo fann eine Krankheit, die 
in jedem einzelnen Falle durch ſorgfäl— 
tige und aufmerfjam: Pflege geheilt 
werden fann,Taufenden, die jich in me: 
nigen Jagen davon befreien fönnten, 
das Leben verbittern. 

Pyramid Pile Eure heilt die kom— 
plizixtejten Jalle von Hämorrhoiden in 
ſtaunenswerth furzer ‚geit. Es mildert 
den Blutandrang, reduzirt die Ge 
ichwüre jofort, ganz egal wie groß 
dDiejelben fein mögen, bejeitigt Die 
Entzündung und verireibt DieSchmer: 
zen oder das Juden jofort. 

Tauſende, welche ſich theurer chirur— 
giſcher Behandlung unterzogen hatten, 
ſind durch Pyramid Pile Cure geheilt 
worden, in einer Anzahl von Fällen 
ſogar, in denen PatientenMonate lang 
in Hoſpitälern unter Behandlung von 
Spezialiſten ſich befunden haben. 

Es iſt ein Heilmittel, welches anzu— 
wenden ſich Niemand zu fürchten 
braucht, ſelbſt bei den ſchwierigſten, ge— 
ſchwollenen und entzündeten hämor— 
rhoidalen Geſchwüren. 

Wenn Ihr mit dieſem hartnäckigen 
Leiden behaftet ſind, ſo könnt Ihr es 
leicht und ſchnell los werden. 

Diejes Heilmittl it fein Erperis 
ment, jondern eine mediziniiche Ges 
wißheit. ES wird von der Pyramid 
Drug Eo., Marfhall, Mich, hergeitellt. 

AUpotheter verfaufen es für 50c per 
Schadtel. Es iit die befanntejte Heil- 


methode für Hämorrhoiden, die jemals | 


in diefem Lande eriftirt hat, und Apo= 
ther im ganzen Zande bejtellen es fü 


Rife 


ihre Kunden. 24,20 


sbould have the place of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious 'beverage, an appe- 
tizer par excellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
as a Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxicant. 


Al Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. f 
MILWAUKEE. | 


Chieago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 
Ba ———— 


Nach Hot Springs, Arkanſas. 


Chicago & Alton iſt die beſte Linie. Durch— 
gen Bullman-Wagen von Chicago. City 
idet-Orffce 101 Adams Str. ſamibw 





um ihre 
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Weruble gehabt 
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ie Hämorrhoiden. | vamit ine 
Xeute befommen oft Hämorrhoiden, | ! 

und fragen dann andere, chroniich das | 

und |, 

berjelben aber faljchen Behandlungss | 

»Der | nuar d. J 
fällt aber ſtets ſehr entmuthigend aus, Virthol 

denn ſolche Leute ſagen immer, Euer 


3 abt Jah: 

d erflärt bat 

) mehr gäbe, — das 

ır3 vor dem 14. Ja 
ven Heilungen des Dr. 
Pebandlung 3u un 
nd daß fie jent 

setden und 

wie fie nur 


iter jagte fie 


3 Monats 5% 
Deale, 
County, SU. 


OFFICE—PEOPLE’S INSTITUTE, 


864 W. 


Oeffentlicher Rotar, Cool 


Van Buren Str., Chicago. 
Sprecdhitunden, 9-5. Sonntags 9 
Schickt nach der Brogreſſtve Era 
Legt Briefmarke bei für Rückantwort. 
Zeugniſſe nächſte Woche. 


12 
Frei. 


Leſet 


as Publikum iſt freundlichſt 
eingeladen, ſich unſer gro— 
jes Lager von 


Möbeln, 


Teppichen, Oefen, Parlor— 
Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 
Eiſenwaaren 
anzuſehen. Wir führen nur 
ſolide dauerhafte Waaren von 
feinſter Arbeit und Geſchmack 
und berechnen allerniedrigſte 
Preiſe. 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
4 Slot weftlih von Halfted Straße. 
Tel. South 382. 1fb1jddf 


| 52.50. Kohſen. 52.75. 


| Indiana Nut..ors0000000..82,.50 


22 


Indiana Lump .... ..... 82.75 


Virginia Lump .. ......... 83. 00 
No. 2 harte Gheitnutfohlen ...$5.00 
(Größe einer Walnup.) 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 305, Schiller Building. 
120tbiv 103,E. Randoiph Str. 
Ulle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Eldredge ‘''B’” 225 
Naͤh⸗Maſchine 822.50 


Prentier 8 
Näan:Maihine ..518.00 
Alle Apparate. Garantıe 5 
Sal Freie Smftruftion ın 
Wohnung. Iıblj 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


Schubkuerein der Hausdefiker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N. Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
229, lie, bidoja 


— 
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Abendpoſt. 


Ericheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abendpoft‘:Gebäude 
Swiden Montoe und Adai 

CHICAGO. 

Po. 14958 und 446, 


203 Fifth Ave, 
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Televhon 


‚1 Eent 
2 Gets 


Vreis ſede Nummer ünss 
Rreis der Sorntagöberlage 
Zur unsere vo. —* in's Haus geliefert 
mwöchentiich — 
ahrlich. im Vora us berahlt 
“Stan ten, portofrei i 
Sährlid nad) des Auslaude, vortofrei. 


... 6 Gents 
in den der 


Bereichen. 
Aus wie verichiedenartigen Beſtand— 
ritantiche Volk zufam 
-äbri man nicht 
jedem Greta 
bewegen 
— es 
ondern 


Nachkommen der 
oder Ja hun 

topäaer. Mit 
Schärfe aber der 
zwiſchen den 
lichen Völkern — um 

Bismarck'ſchen Ausdruck zu ge 
Ex-Praͤſident 

ı bemerfte: 

> 

Diejeni 

ingeiwander 

utiches oder 

iind 
anders 


der 


chiedenheit unte 

54 pr dm hn 
dor vor ‚sahrzel 
Derten en igel 


beſonderer 


vanderten 


ſtets 


M41** 
Volt 


al 
“aber 
den Sproſſe 
maniichen und eines Zi 
mme. | 
„Maſſenſuggeſtion 
einpfänglich, d. h., I 
inzelnen ſein 
egb ar 
Sie verſetzen 


Sta 


19H eli 
und zapp 


Aufregung und 
rzückung oder 

ieſer Stimmung ſind 
durchaus unzu 
ſten Streichen 

Tähig. 
Viele 
mit der hyſteriſchen Veranlagung 
anjehnlichen Bevölterungstheiles 
dabei augenfcheinlich ihre Rt: ch 
Der Unerfahrene kann es ni 


eine 
in 


finden 


wie „aroße“ — die 


— 


haben können, Tag für Tag 
ah oder dreißig Spalten mıt 
der gröbjten Lügen zum Kriege zu 
n und dann in wenigen geilen Die 
Widerlegung ihrer 
ben zu bringen. Dage 

tausgeber jehr gut, daß 
„fifblütigen“ Lefer I 
lange Lügengeträtich mi 
leidigen Achſel 
wegſetzen und ſich nur 
und wahren Nachrichten 
rend die „heißblütigen“ e 
liebige Anzahl von Enten mit uner 
ſättlichem Heißhunger verſchlingen und 
eine Zeitung um ſo mehr loben, je 
weniger beglaubigte Thatſachen ſie 
meldet. Die beſonneneren Leute wiſſen 
ſeher gut, was ſie von den weitſchweifi— 
gen „Spezialdepeſchen“ zu denken 
ben, in denen ſich beſtändig folgende 
Wendungen finden: „Es verlauitet, 
man ſagt, aus beſter Quelle wird be 
richtet, ein einflußreicher Diplomat 
meint, in amtlichen Kreiſen wird ge 
flüſtert, ein Vertrauensmann meldet 
mir, die Eingeweihten wiſſen“ u. ſ. w. 
Sie haben ſich an den Gedanken oe 
wöhnt, daß die Zeitungen dergleichen 
anſcheinend bringen müſſſen, und 
machen ihnen deshalb nicht einmal 

einen Vor! vi ırf aus ihrer Verlogenpett 
Es iſt gewiſſermaßen die Nachſicht de 
ſtarlen Mannes, der ſich ſelbſt ibe 
weibliche Schwächen erhaben fühlt un 
mit ihnen Mitleid hat. Auf dieſe 
Großmuth zählen die Schmußtblätter, 
wenn ſie nach der Kundſchaft der 
„Senſationslüſternen“ angeln. Zuletzt 
jehmen ſie auf die ruhigen und anſtän 
i keine Rückſicht 
n jtch nur no an 
an Lügen berau 

Opium oder Haſchiſch. 
die „öffentliche Mei— 
Aeußerungen der 
thei ilen, jo müßte man un 
daß gegenwärtig die 


einem mit 


— kurze 
mul 


an 


balteı 
eier ı jede b 


Kun 
Da 


Prefie beur 
bedingt glauben, 
überwiegende Mehrheit des amerikani— 
ſchen B Ites entichloffen iſt, Spanien 
zum Striege herauszufordern, jelbit 
wenn V orwand zur —— 
rung vom Zaune gebrochen werden 
müßte. Während der — und 
Flottenfet retär immer wieder ber=- 
daß nicht der geringſte Grund 

rliege, das Kriegs— 

durch ſpaniſche Ver— 

ücke zerſtört worden, 

ztionswiſche von un— 

— „untrüg— 

gewaltſame Zer— 

von außen her 

Beweiſe“ geſtühzt, 

daß die Ver. 

ugthuung zufrieden ſein 

panien ihnen etwa an— 

könnte, ſondern ſofort über 
Spanien herfallen und Cuba befreien 
müßten. Einige haben ſogar 
vollſtändige Kriegspläne entworfen, 


ahme vo 


die ſie uneigennütziger Weiſe nicht blos 


dem Publikum, ſondern auch den 
Spaniern verrathen. Gerade 


mehr als kindliche Naivetät zeigt ab 


gerade, daß die Regierung ſich um das 


wüſte Geſchrei der Senſationspreſſe 
nicht zu kümmern braucht. Von dem 


Lärm, den die Beſeſſenen machen, 


braucht man nicht auf ihre Stärke zu 


ſchließen. 


Ein gutes Beiſpiel. 


In London kam vor Kurzem ein 
Prozeß zum Abſchluß, der in der 
Themſeſtadt der Betheiligten wegen 
Aufſehen erregte, hierzulande aber ſei— 
nes Ausgangs wegen — überraſchen 
dürfte. 
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Staaten 


ſchon 


dieſe 


—* Wi Niom Nevill, der. vierte 
Sohn des Marquis von Abergave 
ſtand unter der Anklage, die Unter: 
ſchrift eines jungen Mannes, Namens 
Spencer Clay unter gewiſſe Wechſel 
dutch faljihe Vorfpiegelungen erlangt 
zu haben. Als die betreffenden Wcdh 
jel am Berfalltage nicht bezahlt our: 
den, wurde ihr Betrag gegen Stan ein: 
aetlagt. Diefer ertannte die linter 
jchriften als die feinen an, tonnte abe 
vor Gericht den Nachweis führen, daß 
Nevill diefe Unterfchriften von ihm 
Sa) erlangte unter En VBoraeben, 
3 handle jih nur um Jeuge nunter 
Schriften. und daß er niemals einen 
Schilling von den fo erlanaten Sum- 
men erhielt. Das Gericht entichied, 
daß Clay nicht haftbar jei Für die 
Mechlel, und nun wurde eine irimt 
nalflage gegen Lord Nevill eingeleitet. 

Die Anklage lautete auf Schwindel 

1a und der edle Lord 
ich in Gegenwart einer 
Zufchauermenge für 
a a in 
Anſprache milderr 
zu machen fuchte 
theil Da f 
Nicht ı e, 
rende Umſtände 
erkennen l 
fh,“ 
jeligen 
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hochari 

ſchul 
beredter 

eUmſtände geltend 
— um mildes Ur 
am er aber ſchön an. 
ſondern nur erſchwe 
der Richter 


bat. 
mi ldernde 
wollte 
und gel 
taate gr, „um iraend 
Schreiber handelte, 
lieben Kinder 
re Werluite erlitt 
würde Niemand 
üimſtände 
Aber je höher die Stellung, deT 
t Die erantwortlich 
müſſen 


il ldernden Umſtä 


der 


„eine 


11 
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en 1 


geltend 


ierzulande den 
tr ratte, aber wi it te 
Sinfluß, den die „aute 
bei Prozeſſen ſpielt. Er kann 
ohl vor dem Strang, wie vor 
wiß retten. fein 
taın por e 
Mann, em 
ontaq sid mitglied ulm. 
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nach feine Arifte 
ur Senuge den 
Familie“ | \ 
ben jo ıpı 

Gefäng 


„auten Fami lie“ 
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wurde und 
it zehn Jahren 


— dürfte 
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Zuchtha 
er ſchon wieder 
f freiem (he 

Ballen des von 


herabblicken. Dem 


ihm Erſchoſſenen 
Einfluß der guten 
Familien haben es die meiſten Bank 
diebe und-Schwindler zu danken, wenn 
ſie dem Zuchthaus entgehen oder nach 
kurzer Haft die Freiheit wieder erlan 
gen. Ein wenig BE bon der Ge— 
finnung und Handlungamerie 


hoben Artitofratte gegenüber mürde 
unferem Yande jehr gut thun. 


Schlahtichiff oder strenzer ? 


Als im japanifch-chinefifchen Krieg 
die japanischen SHreuzer in der See 
Ihlaht in der Mündung des NYalu 
sluffes den Sieq davontrugen über 
das chineſiſche Schlachtſchiff „Chen 
Yuen, " da war man in Laienfreilen 
geneigt, jih in Der Frage ſchwerde 
panzerte Schlachtichiffe over lei ter 
geſchützte ſchnelle Kr ı unit 
der Nreuzer zu 
„Shen Auen” war ein neuzeitliches 
Banzer-Schlahtichiff eriter Klaſſe, 
während die japanifchen Kreuzer nicht 
einmal in ihrer 
Seit jtanden. Irobdem war der 
Auen“ nad) kurzem Kampfe ein bilflo 
jes Wrad. Dem Laien fchier, ivie qe 
ſagt, die Ueberlegenheit ſchnellbeweg— 
licher Kreuzer über ſchwere Schlacht 
ſchiffe dargethan, aber die Sachver— 
ſtändigen, allen voran unſer Kapitän 
Mahan, der ſich als Marineſchrift— 


entſcheiden. Der 


ſteller einen Namen machte, kamen dem 


erſchiff zu Hilfe und er 
Schlacht an 


als 


ſchweren Panz 
klärten, das Ergebniß der 
der Jalu Mündun a könne nicht 
Beantwortung der Frage gelten, 
dort habe ein zu groder Unterfchted in 
der Bernannumng der Fahrzeuge beitan= 
den und es ließe fich nicht enticheipen, 
od die Niederlage des „Chen Nuen” 
nicht vielleicht allein der Minderwer— 
thigkeit ſeiner Bemannung und Füh 
rung zuzuſchreiben ſei. Kapitän Ma 
han erklärte geradezu, in amerikani 
ſchen Händen würde ſich das Schlacht 
ſchiff ganz anders bewährt haben. 
Wenn man dadurch von der Vortreff 
lichteit der ſchweren 
auch nicht ganz überzeugt wurde, ſo 
gab man ſich doch damit zufrieden 
und war geneigt, den Sachverſtändi 
gen ihren Willen zu laſſen, die 
„Maine“Kataſtrophe hat aber die 
übriggebliebenen Zweifel wieder ganz 
bedeutend geſtärkt und fordert zu er— 
neuter Geltendmachung geradezu her— 


aus, 
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fetı chte er 
glicheren * 
vürde — bei r Füh 


und Handhadı a 
Irsend Jemand, erſchöpft 
7 oder abgemagert durch ir- 
gend welche Urjachen, wird fo- 
fort gefräftigt durch den Ge- 
brauch von 


Emulsion 
bon Leberthran und Hypo— 
phosphaten. Dasjelbe enthält 
fleifcherzeugende, Traftgebende 
Beitandtheile. Unzählige Ber- 
fonen haben täglich ein Pfund 
jugenommen durch den Ge- 
brauch einer Unze von Scott’s 
Emulsion. 
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Abendpoſt⸗, Chicago, cannag d den 26. —— 1898. 


Meine Mutter 


littoft au Migräne und Verdauungsbeschwerden, 
hatte keinen Appetitt, 
und ihr Magen war so schwach, 
nicht 


viele Mittel waren wirkungslos, dass sie 


grosse Schmerzen im Kopf 
dass er die Nah- 
verdaute. 
alles Zu 


r eines Tages las 


rung, die sie zu essen wagte 


trauen zu Arzueien verlor, Abe 


ich von der Heilunz eines ähnlichen Falles durch 


Hood’ Sarsapurilla und überredete meine Mutter 


dieses Medikament zu gebrauchen. Wir 


ausserordentlich erfreut. eine Besserung wahrneh 


zu können, ese die erste Flasche verbraucht 
ich und 


Sie nalınm 


men 


e Speisen Wieder Dei 


war, Sie behieit die 5] 


ihre Lopfschmerzen wurden wenig 
Hood's Sarsuparilla 
und gelegentlich Hood’s Pillen und erfi 


e Verdauung ist ut, 


im Ganzen vier Flaschen von 


ut sich 


jetzt bester Gesundheit. Ihı 


fust 


Is wie sie 


Alles zu essen und sart sie fühle 


Mary Ması 


sie vermäa 


so guta 16 war. Faı ANIEg 


Ironton, Ohio 


FHood’s Sarsaparilia 


rikas grossartigste Med 


; Hood’s Pillen kur 


denn 


id eichlacht an Der Yalu 


Eeunn 


tann aus 


noch 


nıb Dr © 
IH DIS 


Niem and jagen, 


dung 3 Thon angedeuteter 
Sründen nicht m 
aber weiß 

Schlachtfchiff, 


hlacht 


man, 


inderwund 
ntten 
narıffsarten geradezu 
Ein neuze itliches Schla 
Maſchin 
in hi fioſer 
kaupt nod) ü 
durch Zuſammenſt 
ein Geſchoß ein 
Waſſer) 


f Shndio 
DEIMDIE 


. acht! 


bt 


ci 
neiften der 
ertranten * — 

Schlacht ich iff als € 
ren einer Art träs 
von Ge Fahr anderer Nrt. 

Man fann jagen, das neuzeitliche 
Schlahtichiff ift in Gefahr, von dem 
Schub, der ihm wird, erbrüct zu wer 
nen, bat doc; mwenigitens eines unferer 
Schlaftijchiffe und das nur ei 
Schladhtichiff zweiter Klafle, Die 
„Zeras“, zu dverichiedenen Malen das 
Beitreden gezeiat, ohne ertennbaren 
äußeren Anlaß zu verfinten—fich aus 
suruben unter jeiner Xait auf dem 
Meeresboden. So mag mander mit 
telalterliche Ritter ohne Schwertitreich 
von der Xajt feiner Rüftung zu Boden 
gedrüct worden fein. Mancher Ritter 
wurde Durch das Gemicht feiner Rü 
jtung Dejteat, weil diefe ihn nach einem 
Sturz binderte, wieder auf's Wferd 
oder auf die Beine zu fommen. ls 
die Feuerwaffen mit ihrer großen 
Durchſchlagkraft aufkamen, ſuchte man 
ihnen zuerſt auch ſtärkere Panzer ent— 
gegen zu ſtellen, man erkannte aber 
bald die Unmöglichkeit, hierin Schritt 
zu halten, der Reiter warf den Nanzer 
und ſuchte durch größere Beweg— 
lichkeit und Schnelligkeit den Verluſt 
an Schutz wettzumachen. 

Nun, es iſt erwieſen, daß der neuen 
Angriffswaffe, dem Dynamit-Torpedo, 
keinPanzer widerſtehen kann, und auch, 
daß das ſchwere Panzergewicht die 
Manövrirfähigkeit bedeutend beein 
trächtigt, das Schiff ſolchen Angriffen 
mehr ausſetzt. Sollte es da nicht wi 
der an der Zeit ſein, den 
größeren Beweglichkeit 
im See veſen 
weſens zu folg— 
kommenheit he 
und Manövrirfähigkeit 
ſucht. Die deutſche — 
dermaßen durchdrungen von 
überſchattenden Werthe großer 
gungsfähigkeit, daß ſie 
Feltungen nicht mehr d 
mißt, wie frübßer. Sollte 
mende Feltungen wirtlic) 
Plage fein? 


ad 


zu opfern 
dem Beifpiele des $ 
ten, das die hochit 
ute in der 


ayr 


ſoge 


Loralbericht. 


Ein Rolleuwechſel. 
In Sachen ber 
bat der itellvertret Gountyrichter 
Batten aeliern "nachträglich angeord 
net, daß nicht Frau Munfier, fondern 
der Gatte auf 30 Iaqe hinter Schloß 
undfiegel aefegt werden fol. Derikrau 
Munjter wurden jehn Iaae geit zur 
Bezahlung des Beit mel 
chen fie zum Unterhatte iorer Mut 
leiſten ſoll. 


ende 


Jes gegeben, 


— — 


nf! ebenszeit. 


J 


Der 
ſtern in 
ſtrengten Nothzu 
länglicher Sud) Hi 
worden. Er erklärte, dab er fich eher 
tödten, trafe antreten 
de, tjt aber bereit& geftern Abend nad 
oliet abaefchoden worden, und hat 
feinen Verſuch gemacht, ſeine Drohung 
auszuführen. 


— 
Bierdedieb Fred Y 
dem zmeiten aeaen 


chtsprozeß 3 
sit trafe De 
r 


ihn ange 


u ledens 


dal 
lä 
als die S wür 


Leſet die Sonntagsbeilnge der Abendpeit, 


— 


Sprang von "der — 


Robert Bolts, M. 1543 W. Monroe 
Straße, hat — einen Verſuch ge— 
macht, ſich von einem Zuge der Late 
Straße-Hochbahn auf die Straße hin— 
abzuſtürzen. Er flog gegen das Per— 
rongeländer der Station an Homan 
Avbenue und hat eine ſchwere Verletzung 
an der linken Schläfe erlitten. Man 
ſchaffte ihn nach dem County-Hoſpital. 


So |! 





| er eine jehr 


waren | 


h | 


Eheleute Muniter | 


rurtheilt 


Fatal. 


und feine Kli 


Der Adrokat Matt Simon 
enter. 

sm Polizeigericht an Det Maxdell 
Str. mar geitern der Abvotat Watt 
Simon bemuübt, den Kadi Duvlen von 
ver gänzlidyen Hatmlofigteit jeiner 
Klienten John Caſeh, Jerryeedy und 
George Lief zu überzeugen. Während 
er plaidirte, umringten ihn außer den 
Angetlagten au mebrete Freunde 
derjelben. Simon |prad) voll warınen 
Gifers und mit großer Ueberzeuaunag, 
aber jeinen med erreichte er nicht, 
Die aenannten Drei witıden unter 
dein dringenden Verdacht, einen Raub 
überfall und mehrere Einbruchsdied 
jtähle verübt zu haben, dem Krimina! 
gericht überantwortet. Us ji nun 
Simon den Schweiß abmwilchte, ver 
ihm heiß von der Stirne rann, machte 
unangenehme Entdedung. 
Die anlvdene Kette fejlte, welche er an 
der Weite getragen hatte, und Die 
Ichiwere goldene Uhr, welche daran be 
feſtigt geweſ war fau— fort. 
Der bedauernswerthe Mann 
der Hitze des Gefechts nicht bem 
daß ihm einer der Freunde ſeiner 
ſchuldigen Klienten das kau 
der Taſche zog und ſich in aller Stille 
mit ſeinem Raube entfernte. 


ne 
en, 


Y 
Werth 


che von Frau Minnie 
Netiyam ı 


Werden Durd Männer ericht. 


jungen melche in 
Stationen der Ringbahn als 
Schalterbeamte fungiren, tit angefün 
diat worden, daß ihre Dienite vom 1. 
März ı An nicht mehr verlanat 
Sue Bläbe werden mit Männ 
bt werden 


FUnſzig Damen, 


Yperd 


en. 


ern be 


che Kiud 
am Gamitaa, 
Club — 
iana pen jeinen yab- 

Dal ab, der ik ohne apeifel ſeine 
orgänger würdig anſchließen 8 
———— giltig für einen Her 
nebſt Damen, koſten einen Dollar. 


von Chicago 
Abend 
ar 

* zwe eit e 


ngariſ 


Todes⸗Anzeige. 


Amalia Loge N2.708, 8 KL. vi 


Dora Hoehn 


Sara Heilb roun Protectori 
Fred Heintz, Sektretär 


Todes: Anzeige, 


Sehenn Danfert 


Katharina 2 anfert, Gatiı 
Sophie Heller, Tochter. 
Fraͤut Heller. Schwie 


Todes⸗A ee 
Bavaria Yedac 697. 


we drich Sey 


Ghas. S. Kimeth, 


— — 
d Bekan N Di 
— 


ade mon 


wind \ tsitheln i Brued 


So — Brued, Sutter 
Otto und Bugo © rue, Brüder, 


Todes: Anzeige, 


Wimmer, Gott 
dv Binnie 


Sehe 
entilie ın 


Todes-Anmzeige. 


Heury und Tillie Tepe. 


Todes⸗Auzeige. 
Deutſcher Fraueu⸗Kranten-Verein. 


Dora Farber 
Feb ſanft er 
am * > * 
— 
um 
l zu erwe 
Augquſta Steinede, 
Danline Brandie, 


Todes«Ainzeige. 


en Dir traurige Nachricht 
rau nere gute 
Dorothea —— 
Alter von 33 Jahren und 15 Tagen nach lar igem 
Leiden ſanft eutſchlafen it. Die Veerdigung a findet 
ftatt am Sonntag, . Sebr., um 1] Ubr, vom 
Trauerbauje, 5604 Macihfield Ade., nad der Frie 
densgemeinde- Kirche und von dort nach der Grand 
Irunfbahbn und nah Mt. Greenwood. Um itilie 
Tpeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 


Fritz HSoehn, nebſt zwei Kindern. 


md Mutter 


im 





im | 
3140 | 


rn | 





Biel kürzl. hienge Beitpiete, die die Wahr- 
beit von fa BBruneres Ausfprud Bewei- 
fen: „gast uns nit die Heiden wegen 
ihres angelfammelten Reihthbums Benei- 
den**—,„Wir vermödten nit zu opfern, 
was fie dafur hergegeden haben Ruhe, 
Frieden, Ehre, Bewiflen, Gefundheit!** 


Gejundheit ijt Die Seele, die alle Lebens— 
freude ermöglidt, unjere Bergnugungen ver: 
ihwinden und find genußloo ohne fie. Krank: 
heit tft auch Dem jchönften Weine abhold; durch 
Sranfheit verliert die Jugend ihre Span 
kraft, die Schönheit ihren Weiz, Mufit wird 
taub und die Unterhaltung unangenchm, Der 
berühmte Dr. Wildman beweiſt auſo Neue 
den Unterihied zwiichen SGeiundheit undGeld. 
Geld erregt den meiiten Neid, bringt aber den 
geringiten Genuß. Gefundheit miadıt erit je: 
ven Genun möglid, erregt aber wenig Neid. 
Der ärmite Mann würde fi jür Geld nicht 
von jeiner Gejundheit trennen, aber die Weich: 
ſten würden gerne ihren Reichtyum hergeben, 
um Geſundheit zu erkaäufen. Die geſchäftige 
Doktoren-Ofſiee und Empfangezimmerin 224 
State Strafe find Das Moffa jur alle Leiden— 
den von Katarrh, Brondhitis, Aſthma, Rheu— 
matiomus, Eczema, Naſe-, Kehle- und Lun— 
gen-Beſchwerden. Erkolgreiche Behandlung 
iſt hier jedem Vatienten abſolut ſicher. 


Seit Jahren hatte ich an einem dritefenden Gefühl 
über dei Augen gelitten, und zieren empfand ich 
direft brennenden Schnterz in den Augen ſelbſt, ſagte 
Everet Feder, 6045 Sid Moraaı Straße 
Genu nem @lüde 
1 den 
das 


Bert 
Bu meiner gtbuung und zu mei 
eines von 

it, welches 

ih fortwährend 

nußte stets Dich 

nir in Den 

erſt auf einer 

Der; uniere 

er überfüllt zw 
deinielben ers 
ı Reiz 
auszumerfen 


empfand, 


wieder gut u 
ih der Bes 


drei Monate 


waren 


jegt 


Behandluang 


ſtatte Departeme 


Konſultation frei. 


LVaßit Euch ein Symptem-Formular kommen— 
frei. 


Sonntag » Spredhitunden: 
10 Bormiitags bis 1 Nadımittag®. 


9 Born. bis 4 Nadın. —7 bis 


8 Abends. 


„HLoy&Wildman 


224 State Strafe. 


Epreditunden: 


Todes⸗Anzeige. 
end Loge 479, D. O. G. 
er 
Fritz Sey 


puntt 


Nudoiph Lange, Zefvetär 


Faerhber, "D 


ahre 


Nan 
+ l 


GharlesBurmeister 
Yeiyenbellatter, 


30i und 303 Larrabee S$tr. 
Tel.: North 185. 9oiddlj 
Alle Aufträge pünktlich und billigſt beſorgt. 


C. H. Sigmund. 6. A. Luettich, A. J. Sigmund, 


G. H. Sıcmunn & 60., 


Peichenbeitatter und Einbaljamirer, 
1087 Milwaufce Uve,, argenüber Evergreen Ave, 
Keihitall 1928. Chicago Ave. 

Kutjen für alle Gelegenheiten geliefert. 


Telephone West 723. %Ajaljmmfa 


| McoVickers 


UT 


ı Theater in. 


'[MOELLER 


R0S. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


Die gröhte Herabjegung, weile wir jemals gemadt habeır, 


swiichen Hihland Une. 
und Baulina Str. 


machen wir für 


Montag, den 28. Februar. 


Die Bargains, welche wir Cuch offeriren 
wir ſtets die Killigſten ſind. Ta wir 
eine volſtändige Aufräumung vor, ohne 


Kleiderſtoffe- und 


Dept. Main DEE 
ialıtäten im u i ffeu. 


ZT 
chin Auswahl übertt 


Galicv-Pept. 


‚sont 


Flaneil-und 
Mais 


el. 
Tr» 
Banmwoll-Wangren- u. Leinen— 


ter Floor. 


Geſtorbe wm; Friedrich Hey 


ren! 


Theater. 
Deutiche Borjiellungen. 
Die Seniatioit dei .. Woche beginnen 


Sonnutag, den 27. —— 


Gajiipiei der berud ı und cin 


gettown. 


ITEM NEN 


Tie zu in Mid 


yutsie: HOBLEV’S 
Tirefttion—Welb & Wachsner. 

Zonniag, den 27. Februar 1898: 
24. Abonnements: Borttellumg 
Großer Nen! 
Erfolg 
des 


Ken! 


u Erſtenmale 


Das 


Grobe Hemd, 


Volkstheatres 4 


Apollo 


| Sörbers Safle, 10 Blu 


in . 
Wien. 


— — out 
35 Sitze Jjetzt 


Island Avenne 
Straße 


Theater. 


W. 12 


Morgen Abend 3 Uhr: 


lsaak Stern. 


Bl Istand Ave 


Sonntag, den 27. Februar: 


Durchgegangene Weiber. 


Poſſe mit Geſang 


A 


Opernhaus. Edes 
Sonntag. NEN 
Unter Regie Hahn 


F reiberg's 


bon Tir 


„Fritze will — 
Großes Militär: Komert 


Sonntag, den 


| Eintritt 25 — 


und BALE 


alter i 


Dentral: —* der deutſchen 
Militär-Uereine 


Chieagos und Tmagegend 

Samſtag, den 19. März 13983, 
Nordseite Turnhalle, 

N. Glarf St 5765,12 


BEN 
Anfang S Uhr Tickets 30ce die Perion 


18m 


Schweizer 
Jahrmarkt, 


veranſtaltet vom 
Schweizer Turn— 
verein 


t 


— Uhlichs "Halle 
ID 6 Glarf u. Kınzıe X 


ach 
henswurdig 
tritt 156. 
2b45m3 


— ans ——— ! 


Die ichſte Verſar 

Gede — e 
ttam Montag Abend 83 uhr, den 

Nordseite Turnhalle. 


Alle ehemal 


ber Erbebi Schle 1 
it der 
Irinaeı 


d wıe 


Aug. Lueders, P 
Julius Elauſſen, Setretär 


Großes Kinder-Kollümſeſl | 


Des 


Gurnverein Pincoln, 


27. sebruar 1898, 


24 
Abends 7 Uhr, in der 
Lincoln Turnhalle, 
Diverien und Sheffield Aves 
Kinder:-Tidets 15 > Gents. 


J. Großer 


| Gala-Preis-haskenball 


veranstaltet vom 


Rheinischen Verein 


am Samijtag, den 5. Mär; 1898, in 
Müller’s Halle, Ede Norty Ave. u. Sedgwid Str. 
Anfang 8 Uhr. 
Tidets 25 Et3. @ Perfon. Al der Kaffe 35 Cts. 
Der kleine Rath. 


werden nicht verfehlen 
tuitlele 


ückſicht 
Futterſtoffe- 


en Famitag, 5. 


ı ITen! 


ı 250 GElybourn Uve., 





Bu zu zeigen daR 
nebisien wir 

Verluſte. 
3. Floor. 
enbliffener Laie 
bubſchem 


- 
»e 

fener Waſ— 
erb n. 


— ioe 


Vierter Floor. 


Lepuarlermenis DEINLOKELI 
auf die Höhe dei 


Glaswaaren-Dept. 


use 
ISe 
Te 
5e 


64c 
#5.00. der Sad bc 
23.50 er De 


7 int Tle 
R7.60 Sol “ic 


rud Gardinen-Dept. 
Dritter Floor. 


7.16 


pet: 


ic 
— 


45 se 
Sr 


— 


30 
r ht d 


B8 de 


ha Se 


Da s 
ıD 


"1.48 


Bekanntmachung. 
An die — — Der neunten Ward. 
u - md Radbarn 


itit 


d 


Hochachtungsvoll 


Edward F. Cullerton. 


IR 


| Crosser Preis - Masken - Ball, 


verantitaltet von der ſafr 


Einigkeit Loge No. 101. O. M. B.. 
Marz 983, in Brand's Salle, 


Ede E art u. Erie Str Tidtets 251, an der Kujie Sur. 


Tivoli- Garten, 


148-151 E. NORTH Y7 sr I 
AVENUE. ten: 
Anfireten des Geianas:Komıfers 


Ad. Kappel! 


Auftreten des deutichanterifaniihenKomıferd Eduard 
| Scdhmit. Ghor: und Einzel:Bejänge des beliebten 
Nlihaler Tiroler Quarteito. Anfang der Bors 
tellunaen : Samstag 7 Uhr Abends, Eonntag, Matinee 
s Uhr, jowıe Fortießung bıs 12 Uhr Nachts. 


WIENER BIER - HALLE, 


Ede Dırdard Strafe. 


Großes Konzert 
am Sonntag, den 27. Februar 1898. 
Auftreten dev beliebten a ettiiten Sleinert und 
Dreuth in ihren un Ibertreilfichen KRoitiim-Duetts, 
Geiungs- und Gharafier- Szenen. Einzia ın ıhrer Art, 
63 ladet freunmdtichit ein F Holzapfel. 


Erſtes 


Vokal⸗ und Inſtrumental Konzert, 


veranſtaltet von 


| WM. TAEGTMEYER, Musik- u. Gesanglehrer. 


inter qütıger Mitwirkung verschiedener Vereine ı. ©0s 
tiiten am Sonntag, 27. Febr. 1898, iı Otto 
u. Salle, Kite Soutbport und Elybourn Aves. 
Anfang 3 Uhr Nadır. Nach dem Koı sur Ball. 


Dither- Unterricht 


wird m 


\ . , 
Rahus Zither-Akademie, 

765 Elybourn Aver, Ecke Perry Str in gründ⸗ 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Woche ſind im Ganze nur 50 Cenis zu zahlen. Groß ⸗ 
ertiger Erfolg! Weit über 2W0 Schüler beſuchen die An⸗ 
ſtalt. Zithern werden für die Anfangszeit unentgelt⸗ 
ich geliefert. Beſuchet die Probe-Ronzerte der Zither⸗ 

nler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, in der Akademie. 


CEiutritt frei. 


Babit’s SEelect er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor— 
üglichem Wohlgeſchmack und 
ucht ſeines —— 


— 


und Geſchwüre poſitiv 


ohne Operation oder 
Meſſer kurirt, Rheu—⸗ 
matismus, Magen ⸗ 
ur ıb te -. den, Dias 


J tierenleiden 
Dantorrhoiden, Wafierju icht Boralyfis Niererleider 1 
franfherten und alle fomptizırte — ten 
rt, beider Gefchlechter. 


Dr, * KLIN BROOKS, 


255 . Monroe m. 


2558 


UMZU Ua. 


Dr, F, Schel nermann. Spezial:Arzt für Franens, 

Kinder: und chroniſche 
Krankheiten, hat ſeine Office » Ränmlichkei ten von Po. 
19] Sit North Ave. nad der SeD.:Ede der Rorth 


| Ave. — Salited Str. Kempers Gebaude) verlegt. 


| pr 


Nungen von 9-11 Bormittagns und 6-8 Abends. 
——— zur Deutſchen Hebanimen-Schule wer— 
dei entgegengenommen. Unentgeltliche Entbindungen 
für Mittelloſe. 1felm 


Freien ärztlichen Rath — 


Krantheiten 

DR. HOLTHUSEN in ſeiner Privattlin git 
302 North Ave. 2felm 

Spredftunden 9--10 Borm. 2-4 — 6-8 Nadhmit tags 








BDeranüaungsiwegivelier. 


Auditorium— Freitag Nahmittag und Eams 















ftag Abend: 
Hooleys— 
MeBiders Alley 
Ediller.—! 
Oreut Wo el 
Xıncoln- en Yondon jlecps 
Golum Ihe Pelle of New York 
Grand Opera Houje— Roland Ked in „A 
Man of Adcas 
Academy of Mujic— Heart of Ebicage. 
YUlbaı tm Widers. 
Bi the Rbine 
u 6 1 
€ U Tight at the Res 
€ oui Vaudeville 
G 
© 
O 
O 
Ü 





ıd des tollen Marqui 


haar or 
ſchreiben, 
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vorn alig 
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deſſen B 
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ücferinnerung 
der nnerung. 





aenannte f 


Io} mt +7 
Ser, mit den 


Edelmann 
ſeiner 
welche er 
deutich-an 
Bantfiers 
kanntlich einer 
Anleauna 


stil yasıl ae 
in 
I hi hto 5 
ſchlächter en 
RER WER. { 
bei dem Ver M 
Schla chthä ler 


Reger ſo 
New 
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Medı urn 








werden jeht 
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ieT DEYUTET, 
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Rückzug antrat 

derhirten T 

ſeinen Jagdzügen als Fü 
ſeinen Viehkäufen als Vermittler ge— 
dient hatte, einen werthvollen Dia— 
mantring zum Andenkten. Tom ſah 


ſich bal 


Kleinod für *15 zu verſetzen. Als er 
es —— — vollte, behauptete 


— *1 


ver J Tom und ver⸗ 


ſuchte gewaltſam in den Beſitz ſeines 
Ringes zu gelangen. Er wurde we— 


Raubes verhaftet, pro 
Jahren Zuchthaus 
ar im Jahre 1894. 

in der Strafanftalt 


it dann 
ſchwindſüchtig geworden. — 
darunter der oben ge 


die ihn fannte 
nannte hiefige Viehhänd —— haben ſich 
nunmehr auch 


ſeiner angenommen 

wirklich ſeine Begnadigı ing ermirkt, 
aber er ijt nahezu ein todter Mann. 
Gein Freund, der Marquis, iit bes 
fanntlich Schon längft zu feinen Ahnen 
berjammelt worden, und zwar gele= 
gentlich eines abenteuerlichen Zuges 5 
den er in’s \nnere von Afrika unter- 
nommen, nachdem er borber no in 
Hranfreich zahlreiche dumme Gtreiche 
gemacht hatte, 


gen 
zu 1 


5 
Das mw 


arme 
Tom 


und 


jeit 
d 
fi 


— —— — — 


Großer Bauernball. 


Alle, die einige vergnügte Stunden 
unter gemüthlichen Oeſterreichern ber— 
leben wollen, ſollten nicht verſäumen, 


ID 
n eriter 


wohnen 


ı großen Bauernball beizus 
welchen Deutfcheöjter- 
reichtiche Unterjtüßungsverein „Stod 
im un heute, am Samjtag, Abend 
in Folz’ Halle, an der Ede von North 
Avenue und KLarrabee Straße, ab- 
zubalten gedentt. Daß diejer noch fo 
junge Verein e3 bereit 
veriteht, genußreiche Feitlichkeiten ab= 
zubalten, ijt Jedem befannt, der ein 
mal das Vergnügen hatte, bei ihm zu 
Gaſt zu fein. Für den bev 
Ball tit eine eigene Yeitichrift heraus- 
gegeben morden,die jtch „Dejterreichiiche 
Gmoa-Zeitung, Stod im Eifen“ 
titelt, und die alles 


Der 


aufs Befte | 


be⸗ * 
Wiſſenswerthe über 








Ein Bud) als Zebens-| 
| vretter. 


Eines Arztes Lebenserfahrung 
in Nierenleiden. 


Nierenleiden ſend, wenn man ſie vernach— 
läſſigt, ſo tödtlich wie Schwindſucht. 

Sie kommen hundertmal ſo oft vor. 

Sie wirken ſo langſam und ſicher, daß ſie 
Euch täuſchen, während ſie Euch tödten. 

Zuerſt tritt Kräfteverluſt ein; Rücken— 
ſchmerz. Schmerzen in der Nieren gegend; 
duntelſardiger, trüber Urin; fortwährende 
— ——— 1; gelbliche Haut— 
farbe geſchwollene Augen; waſſerſuchtartige 
Anſchwellungen; Schwindelanfälle 2c. 

Solche Sumptome deuten auf beginnende 
renfraniheit. 
Da3 Ende hängt von Euch ab. 
Dr. Schoop hat dem Studium: der Nerven, 
| weiche Nierenfranfheiten hervorrufen, ein 
; Menjchenalter gewidmet. 
Das find nicht die Nerven, 


Nie 


welche andere 


Leute behandeln, — nicht die Gefühlsnerven. 

Es ſind die Nerven, welche Herz, Magen, 

| Xeber und Nieren in Thätigfeit verſetzen. 

Ihr fühlt ſie ſo wenig, wie Ihr ſie control—⸗ 
liren könnt. 

Sie bilden das ſympathetiſche Nerven— 


ſyſtem. 

Dr. Echoop hat ein Buch über diefe Nerven 
geicbrieben ; Darliber, wie jte Krankheiten ver- 
uriachen und wie tie geitit ft werden. 

Das Buch entbält Thatiachen, die vorher 
nicht befanmi waren, die jedoch jegt vollitän- 
dig erwicjen. Es murde gejchrieben, um 
— zu retten und Leiden zu verhindern. 

Es berichtet über Dr. Schoop's Wiederher— 





ſteller und wie er ein Menſchenalter daran 
ſetzte, um ihn herzuſtellen. Es berichtet ferner 
über die Leben, welche er gerettet hat. 


Laßt Euch) das Bud tommen, e3 Fojtet 
nichts. 


Wenn Ihr 


dann den Wiederherſteller ge— 


bra ucht, fönnt Ihr ihn in Avotheken oder 
per Expreß bei Vorauszahlung für 831.00 be 
ziehen.  Sech3 Alaschen $5.00.  Mdrejie: 
Or. 6 Schoop, 246 2nd Street, R., Nas 
cine. X 
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ısiness Feb 898. 
RESOURCES 
Loans and discounts ones ....$4,128,894 30 
Overdrafts, k * 8.0340 
—J — 00000 
Ot bonds 17,890.71 
Real estate, furn tur nd fixtures 47.,8413.20 
Cash and sigl N 138.45 
26. 886. 079. 00 
LIABILITIES 
Ca k paic 21.00 ).000.00 
>ui s und profits 48. 44 
Cr yL 15.00 UV 
Depi 8 81. 730. 72 
| x St u6 
OFFICERS, 
JOHN A. LYNCH, Preside 
Ww.T. FENTON Vice Ana d Cast 
J CAMI IN £ 
11 EN \ssıstanl Lasdlers, 
R W'RINNEY, Second Assistant Cash 
BOARD OF DIRECTOR 
LOUIS SWıir1T JOHN A. LYNCH 
H. Ss. DURAND J. B. GREENHUTI 
FRANK O0. LOWDEN ALEX. M an KAY 
| HENRY SIEGEI E. B. STRONG, 
A. M. ROTHSCHILD, WR VON. 


oritehenden | 


| 


diejen eriten Bauernball des Vereins | 


) p 
We 


in fauniger ie 
Kenntniß bringt. 
Vorbereitungen 


zur 
Da 


ne 


betraute 


allgemeinen 
mit 
Komite, 


ag 


den | 


bejtehend aus den Herren Franz Holas | 


bet, John LZaber, Rob. Krones, 
Murhofer, Heinrich Filcher, Franz 
Brunner und Ludwig Pedrites, fpricht 
ben Wunfd, aus, daß, wenn möglich, 
alle Befucher im Bauerntoftiim erfchei- 
nen mögen. Anfang des Balles punkt 
8 Uhr. Eine Stunde fpäter erfolgt der 
Einzug jämmtliher Bauern und 
Bäuerinnen. Für den Eintritt zur 
Feſthalle ſind? 
zu entrichten. 


Vielverſprechendes Konzert. 





Der bekannte Muſik- und Geſang— 
lehrer, Herr Wilhelm Taegtmeyer, 
wird morgen, am Sonntag, Nachmit— 
tag in Hage's Halle, Ecke Southport 
und Clybourn Avenue, ein großes 
Konzert veranſtalten, für das ein 
höchſt gediegenes Programm in Aus— 
ſicht genommen iſt. Als mitwirkende 
Vereine werden genannt: der gemiſchte 
Chor „Freiheit,“ der „Schwäbiſche 
Sängerbund,“ der „Mandel-Sänger— 
chor,“ der Muſikverein „Lyra“ und 
ein Quartett (mit dem Vortrage 
„Rothhaarig iſt mein Schätzelein“). 
Außerdem ſtehen Herr Taegtmeyer 
ſelbſt, ſeine Gattin, ſowie ſeine Schü— 
lerinnen Frieda Ahrens, Anna und 
Minnie Thoendel mit mehreren Vor— 
trägen auf dem Programm verzeichnet. 
Anfang des Konzertes punkt 3 Uhr 
Nachmittags. 





Scheidungsklagen 


wurden eingereicht don 





Ver! afung und 
och Ni iam 
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megen 









R app 


James M. Tay— 
Behar X und Ebebruchs. 


Mırlı 
lafung: Julia 


en graujamer 








Brobe-Batet frei! 


Für Rheumatismuß, den Schreden der Menſchbeit, Habe 
ib das befte Mittel der Welt, und wer hieran leidet, vem 
überfende ich ein Probe-Vatet frei. Diejed wunderbare 
Mittel heilte einft mich, feither Taufende von andern, felbft 
Fälle dgn über 40 Jahren. Ein Büchlein Über Rbeumatid- 
mus wien jedem Probe-PBatet unentgeltlich beigefügt. Dian 
adreſſtere John A, Smith, 

Summerfeldä Church Building, Milwaukee, Wis 





Anton | 


25 Gent pro Berjon | 
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| "STATEMENT 3 THE CONDITION 





REPORT OF CONDITION OF THE 


AMERICA NATIONAL BANK 5: 


OF CHICACO, | 














At the Close of Business February 18, 1808. 
RESOURCES. 
Loans and Discounts #4,601,861.42 
Overdrafts : a 2514.40 
BR * 00000 
Other bonds 283,810 00 
uks 
— — 3.615,489.27 
38 553.075.09 
LIABILITIES. 
Capital Stock... ..81,000,000,00 
Surplus Fund 500,000,00 
Undivıded Protits 
Deposits | 
I 
n ö ! 
OFFICERS | 
ISAAC G. LOMBARD, President | 
ROBERT STUART. Ist V President 
ROBERT M ORR, 2d \ President | 
EDWARDB LATH ROP, Casbier | 
DIRECTOR | 
lsanc G d, Robert Stewart | 
John ( g n.8%.% | 
Olarence Buckiuscham "homas Wells | 
4 ın Diekinson, I V. Gillett | 
Wm. C. Seipp. 


FIRST NATIONAL BANK 
OF CHICAGO. 














I 
! 


| Overdrafts 





‚Bank of Chicaso. 


ment of condition at close of business 


Friday, February 18, 1898. 


tal 


RESOURCES. 


Loans, discounts and bonds $11,134.877.63 
UnitedStates bonds to secure 
circulation., 0.000.00 


9.383, 
Real and 


estate, furniture 


69: 


105. 


fixtures 369.33 


Cash and Due from banks. 7 209.71 


*818, 668, 893 










































































LIABILITIES. 1 
Capital stock paid in.. .3 2,000,000.00 
| Surplus and undivided pro 

JJ 449.946.32 
IRRBBUON. aa 19,000.00 | 
PEDOSIIE, 4000 ums a 16,173,947.59 | 

5 * 
$18.665,898.91 | 
A general Foreign Exchange husiness transacted. 
Travelers’ Circular Letters of Credit issued avai 
able in all parts of the world. 

JOMIN C, BLACK, Presid 

JISAAUN. PERRY, Vice President 

GEORGE M. REYNOLDS, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Ass’t ct hi 

BENJAMIN S. MAYER, Asst. Cashier 

DIRECTORS. 
John C, Black, Henry ©. Durand 
Roswell M I Henry Botsford 
W ım (#. Ilibbard, James Il. Do 
Georze I. Wheeler, J. Orden Armour, 
Isaac N. Perrv | 
— — —— — — | 
| 
Heiraths-Lizenſen. 
Dte fola y b3:Lizenien wurden in Der | 
ii ( lert t 1 
9 T art GB, | 
Schuf | 
— 4 — N i 
N F hnſ 
F a 
2 a | 1 
I J ril \ 3 
; A N t 
W 5 T i ! 
] t H 2 
R 4 
m 4 a — — 

* Mer w Arbeiter HYaud- und | 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſch an wünscht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch; eine Ans 
zeige in der „Abendpoſt“. 

u { % A ” 

| Anzeigen 
edleine Anzeigen. 
“ 
Berlangt: Männer und inaben. 
(Wnzeigen war. Dieice Rubeil, 1 Gent das Wort.) 
(v T De v < 
} ) Ve 1 
] in te r \ 
la Ibri e it 
l 2 ſt ou ' 
Rerlangt ı Azad! 
tif 1 U S f v 
IR 7 8 
M f t der ( 
q vor e S 
4 r Sf hıır Y y 
git n ra I L 
Str. 
t: Gute Agenten für D I TE 
2 Mittel fi r r 
mat I 167 Dearbr < Hl 7 
fel7, 19,21,23, 25,2 
A e für r eit 
un Beſte BVedin | 
)) Ma 1b lıo 
Verlangt: ide a t=6 Ir ich 
Hu u nel ı. x 619 W 2. Sit 
Eui u nı)c 
Ver! diger r J 
Mor for } v 2 } | 
Uhr in TO Milwanf in der Y ha 91 
* Mk r “4 
Berlangt: ( \ ı der Bäde Lohn $2 | 
und Board. 232 W. 14. Etr | 
( IK orter ı r 
m Nachzuf IN. Wells Str } 
| 

Verl i für Glaceleder. 109 N. Lincoln | 
et 

N tt id Gu unter 1 
Ja J Orceiter. 68 ve 
or t ( N n R h Ö n 
und fi t ı n 
tcher, B t 
und Teamſter ar 
J ger 18.P r 1 
tende eren v at, | 
lat Ei | 
sin m der ften | 
Pferden verſteh Nil 
Junger Bartend | 
— t ve & r< 
B t: Garpenter, Tr e Accord 
c - iv e d 
Ver Gut Junge an Brot und Cal 
1284 gi ve 
2 t, junger Man t 
h e ling yıL 9 12 u 
son vorzupreden. 220 X oln Ave 
V ür i. K a | 
Tailo 133 W Str | 
— ——— — 
Verlang fer, williger Nunge a 
Cat } Gor 
| 
Verlang Feine Bügler an Rödfen. 10 Fey Str. | 
a Flo 
Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 2 W. Hr 


Statement of Condit on Close of Business 
Feb. 18, 1898 
ASSET>. 
Loans and Discounts F .520,669,.319.51 
lank Building % 500,000.00 
ted par value)... 449, 950,00 
( Bonds (market valu 2.079,390.35 
Casıı RESOURCES! 
Dur from bauks (Kastern 
Exchang $8,748,8 ‘ 
Checks or Clearing 
Hou 1.070.948 St 
Cash on hand.... 10.807,.490.04 
Due from U. S. Treasurer 30,250.00 
— — ——— 
844,552,148 54 
LIABILITIES. 
Capıtal stoc — Paidin..eeeeoeesonnr00..$ 3.000,000.00 
Surplus fand. ......:.- ea.» * 2,000,009.00 | 
Other undiv ded PIOfB.....0 00. ..- 227,004.27 
DRRBEIEB. nasse nenn 5unana an naar anne DO IRAEEEMT 
$14,352,148.54 
OFFICERS 
SAM’L M. NICKERSON. Prest 
JAN. B. FORGAN, Vi 
GEO.D. BOULTO N. s 
RICHARD J. STR 
HOLMES HÖGE Ası 
FRANK E BROWN, 
DIRECTORS 
Samuel M. Nickerson, Jas. B. Forgan 
F. D. Gray, Ss W. Allertor 
R. C. Nickerson, Nelson Morris 
E. F. Lawrence, Eu rene ®. Pike, 
Norman B. Reım A. A. Carpeuter, 


Geo. D. Boulton. 


OF THE— 


GOMMERGIAL 
NatıonaL Bank 


OF CHICACO, 
At Chicazo, 
At the close 


in the State of Illinois, 


of business Friday, Feb, 18th, 1898 


RESOURCES. 





Loans and Discounts...... . 8 8 32.14 
A PER 233 67 
Real estsiß.....t.0.. + ; 94,052.46 
| U. S. and other stocks and "bonds 890.077.98 
| Five per cent redemption fund 2 950,00 








Due from other banks...$2.11! 
| Cash 


| 3 14,570,737 92 
| LIABILITIES. 

| Capital Stock 2. BER emp täres $ 1.600,000.00 
| Surplus Fund. 1,000,000.00 
| Undivided P rofi t8.. ‘= 78.575 05 
| National Bank Notes outstandin — 45.000,00 
FREIEN aaa ana sa sb .12,453.162,.87 


$ 14,576,737.92 


JAMES H. ECKELS, President. 


JOHN C. McKEON, Vice-Presideft. 
D. y ERNON, Second Vice-President. 
JOS. T. TALBERT, Cashier. 


DIRECTORS. 

Wm. J. Chalımers. 
Robert T. Liucolm, 
James H. Eckels, 
John C, McKeon. 


Henry W. King, 
Franklin MacVeagh, 
Jesse S Spalding, 
N.K. Fairbank, 
Norman Williams. 


Str. 


ron 





Berlangt: Manner und Frauen. 
(Unzergen unter biefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


ber3 an Capes und 











Berlangt: Frauen und Mädchen. | 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent da} Wort.) | 








IE | 
Fäden und wabrifen. | 
Verlanat: Maibinenmädden Iatiter3 und fin 
iibers an Weiten. 127 ad 22teliv 
angt: 
Röcken und klein 














Verlangt: Waitreb, BG. Luuchlöchin, Köchin und 
Hausmädchen. 2053 N. Clartt Str 

ſenträger Müſſen Er— 

ben. Aurora Suspe f Ec 230 









Maſchinen und Handmädchen an Män: 


25 Thomas 





Str. 


Clif⸗ 


Verlangt: 
ton Ave., 


Maſchinen⸗ und Handmädchen. 77 
—— —— 


Berlangt: Mehrere Maiinenmädgen zum Xa: 
ihenmaden an Nöden, 234 Wellington Etr., nahe 
Gipbourn Une 








Todesfäle. 











* * ä 
Nad end veröffentlichen uir die Lifte der Deut: 
* —— 

ſchen eren Tod'dem Geſundheitsamte zwi— 
ſcheu geſtern und heute Meldung zuging: 
A Eu < 
Theo —* 
283 

John Feick 2 
Heintich S * 

N lan RR z 

Sop 90 tr 
Kot DT | 4 76 J 
7 Ar 
IN 14 * 

* DEI L! ’ 
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5 Ref ‚ 1003 
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( c Hitüf, m kei 7 d 
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Verlangt: Frauen und Mädchen. 




















A 16 + 
> unter dieſer Rubrik, 1 Ent da3 Wort.) 
A \ < 
( 
—F ch ) 5 
* jJ 
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St l 
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i ie 
t - 
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o € dig 
} n fü 
18 
v 1 ı x „it u 
83, 84 u 
r 2. em tlihes Mädd für Saus 
)ı State © 2lfelio 
= ) it 90 
a n a r t 
) Dert en! Nläße fe 
Fam bei 18 
J 3 3 S NS a Ave 
2 
4 3 f- f 
I mit st ch t 
N Glart Str, f . Sonntags ofie 
B + u: 7 p pt bejorgt,. Tel 
1 d5 
Serl t: 6 deutſch Mädchen für gewöhnliche 
H 2 Ard iv fig 
1 llgemei ie Hauar 
zit \ 3 ia 
N fir allgemene Hausarbeit in 
t 3 e. 23. Hu Str fia 








Steliungen fuhen: Dänner. 














(Ar unter Diejer Ribril, 1 Get das 
Ar — — 
121 U 
Nord ; 
v zu ev t \. 70 ab 
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y v 2 ( r 
fr } 
Reichäft o 
A 
) > —J 
ig 1 d. 110 U 
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(y n ‚Tr } ı 
1 unter beid sen Bed K 


— — — 


dungen ſuchen: 





Frauen. 
I sen witer Dieier Rubrif, 1 Gent da: Wort.) 
‘ n hen 








— —— — — — —— — j 6— — 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 


Anzeigen unter dieſer 





Singer $l 
White $15 


178 
Buren Str, 5 Thüren öftlic) von Salfted 
tr., Abends offen, en 


neitic Office, 





Dor 





Ihr könnt alle Arten Nahmaſchinen taufen. su 
— 2 Pre len bei Alam, 12 u ar Be 
ilberplattirte Singer $10, Sich, rm $l eue 
Wilion 810, Spregt dor, ehe Ihr Zauft, Bını* 























@GelD. 


(Anzigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 




















































Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lebens-Ver⸗ 
ſicherungs-Policen, Diamanten Uhren und 
Schmuckſachen aller Art. 
Kleine Anleihen 
* von 820 bis 540 unſere Spezialität. 
W Ihne ie Möbel nicht weg, wenn wie 
die machen fondern lafjlen dieſelben in 
Ihrem Beſit 
htem Beſit 
Mir baben das . 
rößtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt 
gr j — 
Alle qut ehrlichen Teutjchen, fommt zu uns, wenn 
vollt. Ihr es zu Eurem 
Vort mir vorzuſ ehe Ihr 
warts Die fiherfte und zuverläfligite 
x ter 
N1.9 Frend, 
Waplj 123 LuSalle Stır., Zimmer 1. 
Ch 90 Mortgage Loan Go., 
Chicago WMortgage Loan Eo., 
verleit 
‘ 
‘ r 
‘ 
c 
— lap* 
Anleil von x815 4 ufwärts au Mö⸗ 
be 1 erde, Wagen etc, don Privat: 
7 vals Raten; die Sadıen 
l unge) is Ihr lönnt das 
Tay, an voripreiht, baben, 
t fünı } Kuh past a { 
u ( Anle chaus pr BR 
j j gt t Euch un 
\ H e Ue Geſchäfte 
Wert 
4 I 
ö 4 
Y 
| 
80 
ol 
an 
l 4 
1 von 
8 J (5 
Ar i 
f 
N 
v Vroze 
(8% 
e t 
tl | 
J ti 
G Fi oK& € W. Diviſie 
«* — 
e NKe— 
+ \ ⁊ \ 
— N ‘ et 
>) = N 0 
verleit u 5 Vrogent Bin 
1 Grur u und Geſché 
zimmer 1407, ahington Str. Steu 
zd Bereim 
Zu verleiben: Geld ohne Komuniflion zu 5} umd 
3% ıt. 6 9. Fleiiher u. Eo., 19 Dearborn 
et: 4131-436 29jandınt 
( fü ı auf Grundeigentbun tet3 
t ei ng5s DO Waſh 
Wib 
ei *250,000 auf Grund zu 
14 Prozent Kt. Smith, N k Str 
18feddſalm 
% u öbel, Pianos und ſonſtige 
= 4 Kat t % 
lung t gu r 
vrleihen: 81000. Chriſt. K 211 8, 
25000 8x60000. 








Vogel ꝛ⁊c. 
das Wort) 





Pferde, Wagen, Hunde, 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 





verſchiedener 
















Soe erhalt Be Sendung 
Sing d elbu zu folgenden Preis 
fer q Darzer $1,35, Wotbvögel Rör, 
Spott ge, geilige, Stiegligen, Buchs 
finfer da>3 Stüd, Andreasberger 
wm Zuchtweibchen engliſche 


Preiſe, Atlantic 


ioſte 


Madiſon Str. 













Mianfamsmilımo 

ia ngenommten für Schuls 

2 fleine Wierde und Geſchirr 
nahe Milwaukee Ave. fia 
Geſchirre, die größte Aus 

uderte von neuen und ges 
Yugaies Sorten 

> 100 Müder bat, und umnıere 
ju bieten. Th iel & Gberbardt, 395 


24felm 
Edelroller 
der Zucht. 


be 48, ve. 


Abrei je. 449 

















rGebirgs-Kanarienvö 
asberger Roll werth 






or 


























* Ave. Vogelladen. 
zit spwagen,  Erprekivagen, 
mitt TER. Halited Str 
} erl Billig, Bäckerwagen, Pferd undGe— 
neb Ronte, auch paſſend für Milde 
Str Paulina Str. 
zu be : 4 Pfierd ; Erprekwanen, Buggy, 
Topi Hier, UI N. Nobey Str. 
3 kaufen: Billig, ein gelber deuticher Maſtiff, 
3 It 3 Zoll bo oder zu vertaufchen für 
Geſchaäfts-BVuggvy, Wegen Stadtverlaj: 
» Str., nahe Halſted 
Zu ve ı: Großer VBernhbardinerhund, Pedi: 
gree, eu alt. 13 W. 9. Str. 
gr utes Pferd, Topbugay, Erprebwagen, 
feine Geichirre, billig. 752 Glybourn We. 
u verfaufen Ein Pferd. 36 Belmont Une. 
$12 Tauit frommes Bo DD, — Geſchirt, 8 Top⸗ 
Au divere e infache und doppelte Wejchirre, bil: 
lig ixon Str. 












narienvögel, Sänger 


gute 





Erprebwagen. 46 Daud 


PBernbardhund. Belohnung 
106 Belı nont Ave. 





Geſchäftstheilhaber. 
inter dieſer Nubrik, 2 Cents das 
gut eingerichtetes Geſchäft 
t juht thätigen Theilha 
herheit. T We292, Abendpoſt. 


Wort.) 







Altes 





(v 





— 
iligung “an einen i 
in einer großen Stadt 


95 Abendpoſt. 


Dame als Geſchäftstheilha— 


berir i in ſehr gutes Geſchäft. Soll 
Office vorſtehen. Adr. V. 100 Abendpoſt. 
Rartner mit ca. 81000; Fabrikgeſchäft; 





gute Real Gitate: 
U 60, Abendpoit. 


ereien ermünicht; 
Offerten Adr. 


siıöer! 








Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
eſer Rudrik, 


2 Gent3 da 


feines 


ter Die 


(Unzeig 


m un 


° Wert) 





ten 5l2 

2Mfe iw 
tr ein ſchönes Upright Piano. Leichte 

Bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 
24fe lw 
Will mein $509 Uprioht Grand Piagno, beinahe 
neu, n Schleuderpreis gegen Baar verfaus 
fen ine Str, nahe Rujh. 2lfelw 








Möbel, gansgeräibe 2c. 
Anzeigen unter dıieier NRubr:!. ? Gents das Wort) 
_ Zu verfaufen: "PBarlor: Ofen, 83.50; : Bettitelle, n neue 


Spring und Watrage, 83; Näbmafcine, $6; Küchen: 
tiſch Stühle und Lounge, 8. 50. 293 Eipbourn An, 


Zu verfaufen: Gin < u. Parlors und Rerofins 
Dfen, 690 Wells Eir, 2. Glat, 











Gefhäftsnelegenneiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent? das Wort.) 






























Sulvonfeepers, aufaepaht! Hinke, 88 
Str. — Grundgediegener Saloon (Mi 
clegante Firtures, hübſche —— u ' 
atwer ausgezeichnete Kegelbabı: etınaplak v 14 
prominenten Yoaen, bübjche Mohn ung; Preis 0, 
liberale Bedingungen; erlaube alle tauelte ilz 
ſpektion Bertaufs grund: GErbjebaftsangelegeubeiten. 
Zufall! Zötblio 
Hinke, 88 A — Ste e Tädccet 3a ner 
faufen, Gnalemou — Br n, Tageseinnal 
me 8*8153 nut Stor tete ade; Mistbe 5; Preis WO 
“ 1 
Womöglich YTaaız ablung Ta 
‚gu derfai 5 Kannen Milchroute. 878 W. 21 
Place 24jelw 
_3n verlaufen: Saloon mit oder ohne Lizens, 283 
Sepgwid Str, dfla 
Zu verfaufen: Meuer Grocery-Stof ie 
tures. (OL W. Fullerton Avı he Wil f 
Zu verlaufen: auf der Nordj ſt 
bi !ig zu verke Jahre. Ad 
a 
— 
vr i 
( 
fort 
r 
—1 
9 
Muß ſofort verkauft 
ceryſtore mit großem 
iv 2 
r 
} 
o 7 
ey 
N > 
alte et e 
t Deleg t i 
Cde an der Wo 
It 
7 
A p 


Tazente erivirkt. Batentzumalt Einger. 55 53. Abe.“ 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents daz Wort.) 
Zu vermiethen: Bäcke e tung D 
tra 
S nit 4 t 
zim t d Kl— 












Zimmer und Bogrd 
unter bieier Rubril, 2 Cents d23 Wort.) 




















r r 75 —l 
294 W e 
Privat 
ee & 2. F 
i zimm e f 
’ 
ifee Nlve 
r }t 1 
— ik vi 
r te Zim 
it 
3u vermiethen: Ein ſchön möblirtes Zimmer 11 
Larrabee Str oben 
R — 
Verlangt: Ein feiner Roomer. 238 Hud N 
2. Flat 
3 Schlaf 199 £ 
v te 3 mer. F. 9 
Möblirtes 3— an 1 oder 2 
4 Sremiont Str 
0 e X 2ii I 
gu thei t ich ımer, 5). ( 
Dad. ZUlu N. Marıbiiclo Ave 
Verlangt: e o 
Board. 603 F 
Zu vermiethen: 2 t b au 
berer Fra 292 2. gl 
ur Ke— x Li 
d Front ner. 737 Zar 
gu vdermietbei Möblirtes heizt Y tzim 
mer, pailend für 2 Herren, billig. 700 Elfgrove Ar 


— — — — —— — ——— — 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu mieth gi 
mer für er ti 
milie,. CS Sir dreſſe 
U 67, jrjanın 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 





einmalige Einſchaltuna einen Dollar. 


Heirathsgeſuch. Geſchäftsmann, 27 Jahre alt. ele 
dante Erſcheinung, und 
eigenthum, iſt Geſchäft 
fatetabliffeinents. ! 

fauntichaft einer 
SHeiratb. Mögen 
rathsfähigen Töch 
trauen ſcher 1 
dorff, 
























By 
346 


Heirathsgeſuch: 





von feiner Famil ög 
bat qute Schulbi 

fleißig und batzam 

die Bekanntſchaft 

| Wwecher in feiter 


! Distretion if 


| Sich 












jelt 
vertonlich 
fee Ave. 


vder 









zirka 8000 Dollar 
ſoliden und ſtrebſamen 
würde auch nach auswärts 
ſchriftlich ode 
Ts Sidi 





Set 


Rechtsanwälte. 






(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 
Henry Voche, 
Nehtsanwalt und Notar, — 
ji g von G t ; Anlei⸗ 
en auf Grundeigenthum. llaglj 








Fred. * EorT% 
Alle 5 jache tompt be jorg t. 
Unity n 79 Dearborn St 
[ 
Aulius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Ro Rechtsanwälte, 


dgers, 

Suite 820 Chamber of Commerce. 

Südoſt-Ecke Waſhington und LaSſSalle Str. 
Telephon 





u 


3100. 











Raufs: und Verkaufs-⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Store-Fixtures jeder Art, für Grocery-, Delita⸗ 
teſſen-, Zigarrenſtores, Butcherſhops, ſowie Pferde, 


Pilligiter Plag in Chicago, Aus 
Halited Str. 
26felw 


Zu miethen gejuht: Kleiner Store in guter Ges 
gend, am liebiten Cottage mit Store-ront, Ade. 
mit Bieisangabe: 3 R 87, Ubendpofs, 


Wagen, Geſchirre. 
lius Bender, 903-909 und 908 NR. 




















— — und Gaͤnfer. 
Anzeicen unter 


2 E:nt3 Bas Bert.) 
and! 


dieſer Nubril. 
ud! — Farnta 


a. 05 ' 
dland! 





d t Maratfions und dem 
2 Counth, Wiscon 
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t 4 
4 
4 
84 
J 
2 
id 
t 
5 6‘ * a 
\ < 
> ; 
% ) 
, * 
y 
A 
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A 
J 
F ⸗ 
Ü 
4 
iten 
l 
j 
_ 
l 
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, 
( 
— 
— 
1 n u Ä 
4 
l 
4 1 
— 
en 
2 Z t 
Q 
L 
r n Etr., 8 
1 e 
u 394 
vr f z 
t (br 
f st 
Ne > 8 x » \ x 
509 
er . 
„ırusi 1 
te a 
Mn 
1 ( € 
Ce f 
} 
ın ( ) ! 
u f Advofat T 
(st y 
1 23 4 
pafl $ Q 
_ 
s & 
der € e 
Pate erwirlt. P 
| | — — — 
Unterricht. 
| (Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 — 
| Imt „tr >> 
| ‘ Unterriot, 25 
i = 4 F 4 
— Ihnell ı b 
. 608% H >t 





Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Haute und Blutkranfpeiten, fowie 
fiber und 
Ghs 


läjn* 


Geſchlechts⸗, 
alle anderen hroniichen Leiden ſchnell, 
dauernd geheilt, Satisfaktion garantirt, Dr. 
bera, 108 Melle Ete., nahe Ohio Etr, 


3353 857 
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a 


gen Bal 


zu 


I 


Gaunereire. 


Engliſchen von &. 3. Eut- 


cliſſe Hyne 


Roman aus 


Forijekung.) 

Als er 
jogleidh, 

war, fich vb 

zu 

anzug, 

— 


wieder erwachte 


löſer ® 
er zu 
Reden 


— — 
2 82. 


Fenſterchen 
anbe n 
die draußen 
ann entnahm er 
n Anzug von leichtem, auf 
re St N. braune 
d einen feden Strohhut, und 
tinuten mar er ein andre 
Das ı ‚feiöneritche Lächeln ı 
9 Zn Geſicht orale, 
zwilchen jeinen Iteckte eine aus 
gezeichnete Zigarre. Seit fünfzehn 
Scahren hatte er nur heimlich geraud) 
und als der blaue, wohlriedhende 
Dampf jet emporftieg, war es it 
als bringe er feiner neu gemwor 
Freiheit ein Dantopfer. 


Ein ehrerbietiger Steward Hlopfte 
an jeine Thür und meldete, das Früh 
ftüd fer aufgetragen. Shelf trat in die 
Hauptfajüte und warf feine Yigarre 
weg. Der Sapitän und Der zimeite 
Steuermann fpeilten mit ihm, und 
man fab ihnen am Geficht an, daß fte 
fich der auserlejenen Speifefol ge gegen 
über, die der Koch anftatt des gewüöhn 
Tihen Thee3 und 
heraufich" 
Aber Shelf übernahm die Führung, er 


N3:2 


vorbe 


mn 
m ro 


d 
t 


9797 


oe 
33 


DU 
un 


? Y 
Lippen 


ließ Champagner kommen, um auf eine 


glückliche Reiſe anzuſtoßen, und ent 
wickelte 10 als jo Liebenswürd 
Wirth, 
verloren. Ein neuer Geift Ichien in 
den Mann aefahren zu fein. Er war 
wißig, fpaßbaft, Frivol und erzählte 
Geichiehten, die jelbit in den Zügen d 
Kapitäns ein bedenfliches Grinfen her 
borriefen; mit einem Wort, er zei 
ich im Lichte einer jo unverhohlen 
Sündhaftiafeit, daß Colfon, der fc * 
viele Jahre in ſeinen Dienſten 

nicht umhin konnte, die Kraft, 
er dieſe bisher niederzuhalten 
verheimlichen gewußt hatte, zu 
dern. 


George ſaß aufd 
del einer Riite und 
Shelf3 berandertes 
mar Georaes ganze V 
fehr verderbter Huhd, 


PP 
Ä 


und zu 


er s une 
eute 


Allein die 
lich geſtört 
ſeine ner 
wie wohlthuen 
Schnäpsche 
vurde d ude 
Backbord gelegt 
auszuweichen 
Zigarette 
Doſe auswählte, hielt 
vorrichtung den 
für gekommen, i 
then, und ehe er * 
chen noch ang 
Dampfer auf 
vorgelagerten 

Der dienſtthu 
Kommandobrüde t that fein Mo 
a3 Schiff mit Sage 
gen, allein e3 war 
hen Fahrgeſchwindig 
—— 

helfs Wörterbuch zeigte 
ü ae J eich! altigkei 
Fluchtplan drohte zu mißlingen, 
Furcht por Schlimmerem als den I 
überfam iän, und er wünjchte der 
Steuermann, den Dampfer und alles, 
mas darin war, zu allen Zeufeln. Der 
Kapitän meinte, die Schuld e den 


heitere Stunde Jollie p 


Während She 


vährend er ſi 


ſchönen 


— 


ayıım? 
ydslaid 


einen 
on: 


eine 
+ 
4 


tref Fr 


feinen m 


te 
Ir | 
| 


’ 
yr rp 
nenen 


falten Auffchnitts | 
te, nicht zu Haufe fühlten. ! 


iger | 
daß ie ihre Befangenheit bald | 


ſtand, 


womit 


Lootſen, der noch an Bord war und | 


in: fr 


das Schiff führte, und 
te Shelf auch diefen in mehr 
voller, als gewählter Sprache, 


nun berivi 
ausbruds 
mit 
frankfhaften Zuftande fafungslofer 
Muth und Leidenichaft. 


Nach und nach beruhigte er fich 
poch, und als ih die Aufregung an 


ei⸗ 
nem Wort er war m einem geradezu | 


such as 
onwago. 


y8. 


8 


ouſprtabsnv mo in 


uobob pn 
BR ET "SI 


(6 


) 
\ 


s of the Stomach and Kid 


r 


OTTO J. HARTWIG, Sole Pronriet-- 


APOSITIVEGURE 


For all Attec 
of the 
LUNGS, 
* 
hronat ancdd CGhest 
Such as Coughs, Colds 
Induenza, Whooping 
Cough hma, Croup 
Opprec onoftheChest 
jHoarseness, Spitting « 
Blood, and other Pu] 
monary Disorders 


ri ‚ 25c 


Li 
2 


uons 


Disorde 
a, Nausea, Headache, Liver Comp! 


NJpgon 'mildodsa 


u 
sbunbu 
TFRSENS CATHARTIC TEA 


. 
“r 
“ 


PR 


’ Indig 


5 Cents per Box, 


a VERS, 


27: 


n 
£ 


zu Haben ıı sich mPpIyeiek, 


sund So Sents die —— 


— )737— — 


— — — — 


hätten 
u) ımme 


nd führien 


etiva3 aus 
ıbruch bei 
ich,” 

das 


1, DE 
imo a 
sivchi ) 


diejeni 


s wegen 


nAntheil 


Ich kenne 


mah 
1usgeplumdert 


If > 
Sa one 


Großer 
ein Boot 


yaden DON 
3meifelt, „und 

mo mich di 

ıhrenderDdam 


ht zoll 
| iprad er. | 

= es rewwpe er, um uns 
Damit werde ich Sie 
nt meines & i 
ach Bideford ſchicken. 
gemüthlich werden, — 28 hnen blü 

ß ar die Meije mit * vem Baar 

roſtiger ſellen geſchmückt ma 
chen. de fügte der Kapitän mit 
einem bitteren Lachen hinzu, „als der 
Mann berühmt werden, der Sie abge 
faßt hat, als Sie ſchon faſt entwiſcht 
waren.“ 

Hören Sie mich doch an, 
Minute,“ flehte Shelf. 


Gerede kann alles 


un In ht 


verd De, * 
wäre es doch 
jicherumasaelells | 
und jich wei— 
gerte, su wie 
M 
„Mann! 
merte der 


helf und umklam— nur eine 
Arı mn Ds K apitäns, „wir 
müflen auf jede Kefahr h hin weiter, und | 
menn es nur nach nachzranf- ı B 
reich it.” d 
„Was fol das heißen?” fraate 
Kapitän und Sal befremdet men, 
„Ich wage England Mann 
rückzukehren. Bord des Schleppdampfers, und der 
„Und w i erſte Offizier wird dafür 
Bideford 


— Ihr nichts nü— 


Spanie en, 

ſchon das Boot im Waſſer. 
9— daß Sie hinunterkom— 
ich laſſe Sie von ein paar 


hineintragen. Sie gehen an 


aiſt auch 
Mache 





2 mr 


darf? | Sie in 
305 habe eigen dann meiter tdun, Mt mi 
habt, tHän, und es ift von Der | aber die Woltzer wird 


am Kragen e 


(nn. 
landen. 


haben.“ 
yetrat Das ı Bide for 
reier Mann, und ein freier 
fieb er auch noc » für die Nacht 
achtten Morgen, do noch fein 
dort ei inget a war. Aber 
tadt fannte Sei Namen, 
Wiener umſtan 
den Gaſthof, worin er ſich aufhielt. 


Shboſf H 
SODeiT xzand ın 


{ 
* 
— 


ein 


npr 
rat 


rohe 


N. 
IJil 


verlieren | Die tspolizei erwartete, er werde jich | 


ehmen, und in derTihat 
die Gedanfen des Elenden 
um Selbitmord; allein er 
einer Muth nicht auf die dazu 
Höhe hinauffhrauben. 
Genauigkeit las er Die 
über den Zufammen 
betäubte feine gzängitigte 
Goanac. 
eine Meile nach Yondon und 
-aen Menfchent menaenan] 
epunft ‚brauchen wir — 
ebenſowenig über 
ihn zu lyn— 


benen 


hafter 


berichte 


nachte, auch 
Aufſehen er— 
und die 

der größte 


alles 


Erinnerung daran 
ſchmerzhaft genug. 
Blick auf ihn muß 


ſetzung folgt.) 


dient haben.” a bes Auneinn gr 
„Sie Dumı ka“ ichrie Shelf von —5 et 

wütbend, „ie! yen Sie denn nicht, 

Sie ſich ſtehlen? Wenn 

e mich austiet erlieren Sie ihre 

wenn 


mpigen preißundert Pfund, 
mich retten, gebe ih Ihren fünf: Dert..G.G. 
aelahund ert. Zum Henker, Dann, ich Dolge Building, 


4 t : Im u“) rn | 
shnen dreitaufend geben!” NEW YORK CITY. | 


| 
Vreiſe ansehen nad Er | 
mans Mitte In: "84.0, 
85.00, 87.50, 210.00 und bıö 
zu 8150. Zu haben ın Wtus 
fifalienhandlungen. 


Alfred Dolge & SON, 





ten } 


enige jnete der Kapitän feit, „und 








Lorkalbericht 


Amtiren ohne Berehtigung. 


Herr Milo H. Wagar bat eltern vor 
Richter Hanecy ein Verfahren geien 
Herrn Randall H. Vhite angeſttengt, 
der auf der Südseite jeit Jahren als 
Friedenstichter fungit, ohne angeblich 
hierzu berechtigt zu eis. Bovuverneie 
Altgeld hat Herin White, als dejien 
Amtszeit im Jahre 1895 ubgelaufen 
tar, betanntlich nicht wieder ernannt, 
aber auch feinen Nahfolger für ion 
nahmhaft gemacht. Geyen Diersriedeng- 
richter Folier und Yon, melde vie 
Rechtiprechung gleihhlls auf eigenes 
Rifito fortjegen, wird venfalls gericht 
lich vorgegangen werde. 

—— 
Keine Hilfsrihter. 

Richter Hutchinſon riotete En 
ſeiner Eigenſchaft als Aterspräſid 
des Obergerichts an der zu unbi ige 
Ausſchuß des Countyrahes 1 
uch einige Richter von 
als Hilfsarbeiter 
zu —— Dem O res i 
fürzlich zmei — durh die 
nung zu —— Des Appilhofes 
onizogen worden, art er, Michter 
Hoagin Sei frant ı ſtigter Gary fei 
durch den Luetgert Proze mit ſeinem 
Termintalender ſehr in Rückſtaud ae 
rathen. Das Geſuch wurde troß 
Begründung abſchlägig beſchieden. 

— — 

„Browu' s Brouchial I 
Für Luftröhrenleiden, Athmungsbeſchverden 
und Yıngenleiden haben „Srtowns>Srton 
chial Troches“ wunderbar heilerde Ki 
genſchaften. 25 Cents eine Shachtel 

— ——— 
Chicago Liedertafel. 


— 
) 


In Aurora =» Iumb le Ede | 
Arbland Ave. und Dipijien Str, halt 
heute Abend die Chicago-Lied atafel 
en jährlichen großen Preis-Mas= | 

enball fiir den Stich unter der Be 
oe der Nordweſtſeite ein ärßerſt 
reges Intereſſe kundgibt. Mit uner— 
müdlichemEifer iſt das zuſtändigſFeſt 
komite beſtrebt geweſen, die umfararei- 
chen Vorbereitungen zu bewältigen und 
den Befuchern etiwas wirklich Gidiege 
nes zu bieten. Man darf dem 
Ylummenjchanz fchon im Voraus einen 
glänzenden Erfolg — zumal 
auch für gute Muſik und Erfriſhungen 
aller Art auf's Beſte geſorgt ſein 
wird. Zahlreiche werthvolle Preiſe 
ſollen auf dem Balle zur Vercheilung 
tommen. 


| 
— ich — 
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ert fü 
ınDd ) 


dieſer 


Trodes“. 
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— 
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17, 
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nerK Ameud 
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welche 
aiche. 


Rezept No. 2851 zran: von Ei 
und 34 Waihı 
an Nheumatısınu 


554 A nb 


141l1era1nı- 
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Rn Mojci 

Antoni 80 Wojciedt 

en Wilhelm RS Woitezat 

ratfa Anton (2) 8 Wolf Reinhart 
7 * etih Barbara si Wolf Math 

573 Kruvotzli Klara 811 Wolfſohn J 

GT Krnbas Nohn 812 Wolfinftein a P) 
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os} vcet Ian 


814 Tender Johan 
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Anaſtaſia 


815 ‚Herman 
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| Goethe Loge Nr. 


| 
| 
| 
| 
| 


„Das a 


Deutſches Theater in Hooleys. 


robe Hemd“, Volksſtück in vier Akten 
von C. Karlweiß. 

Der morgige Sonntag wird den 
deutichen Theaterbejuchern eine Novi 
tät bringen, Die jich bereits ım alten 
Baterlande auf's Beite bewahrt hul 
und auf den Dortigen Bühnen wieder: 
bolt mit großem Erfolge über die Bret: 
ter gegangen it. ‚Sur Aufführung 
angefünbigt it „Das grobe Hemd“ 
Boltsitüd in vier Atten von E. Karl: 
iveiß, dern ee Wiener Iheater- 
ſchriftſteller, deſſen Volksſtücke fait 
ohne Ausnahme die freundlich ſte An 
erkennung gefunden haben. „Das gro— 
be Hemd“ wurde am 1. Februar 1897 
zum erſten Male am Volkstheater in 
Wien zur Aufführung gebracht, und 
ſeitdem iſt es zum Repertoirſtück aller 
größeren Theater in Deutſchland ge— 
worden. Die Rollenbeſezung für 
morgen Abend lautet wie folgt: 
Schöl hofer, Otto Strampfer; Max 
und Franzi, ſeine Kinder, Georg Carl 
und Emmy Borowska; Baurath Wen 
delin, Theodor Pechtel; Frau Wende— 

Anna Richard; Rudolf, Deren 
Johannes Rudolf; Chriſtine 
', Agnes Buenger; Baieri, 
Martins; Frau Böck, —* ye 
Nowotny, Schneider, arl 
; Pepi, Abchin bei Schöllh * 6 
Roithı Dienſtmäd 
3 Loeſch; 
Knüpfer. 


— 
2 


Magnus 
— 
Koenie 
Unna ent, 


Euaeni 


| ge nwart. Feg 
er ‘ Vorderk uf 


der Kaſſe 


et DON 


üben 


a 
ji Ihea 


Hoolens. 
— 
* Die alten Deu 
hwarzbrod, wie es 
zaking Co. heute noch 
inden liefert. 


— — —ñ— — — 


tſchen aßen alle 
die Km. Schmidt 
inmer an 


329, 2 


Heute Abend feiert dieſe 
ſehene Loge ihr 32jähriges 
feſt. Das mit einem Ball 
Feſt findet in der neuen 


| 


| 


1 
I 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
I 
| 
! 
I 
1 
I 
I 
| 


ihre | 


Zurndhalle, Ir. 770776 W. Chic 100 | 


Avenue, jtatt und wird allen Anzeichen 
nach ein großer Erfolg in jeder Besie- 
bung werden. Der „Ieutonia-Nlänner- 
Kor“ hat bereitwilltgft ſeine Unter— 
jtügung zugefagt, um aejanglich das 
Feſt verſchönern zu helfen. Auch für 
andermweitiae Unterhaltung, Tomie für 
gute Getränfe und Speifen wird be 
tens aejorat werden. Di 

Loge“ iſt eine der jtärfiten in 

| fie hat an 170 Mitglieder un 

iiber ein eigenes Heim, weiches an ver 
Milmautee Avenue, nahe Carpenter 
Str., aelegen — Freunde der Loge 
und des I einen genuf 
ei eiche n Abend in anaenehmer Gejfell- 


zu verleben 


rdens, welche 


wünſchen, 
Stiftr ingsfeſt zu 
an aer menıstomi ite be 
} den Herren ® Wm. Gaſtfeld, 
hulz, E. Kitzinger, J. F. Ott 
Jean B. Rohm 
unverſucht laſſen, 
«müſanten und 
chen. 


den 


angenehmen zu ma 


—_———— 


| Lelet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


&3 


ernard 
eöuer 


n. 


IE ans — 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


| Sallenfrantheit. 
Uebelteit. 
Appelitloſigteit. 
Blaͤhungen 
Gelbiudit. 
Noiik. 
| Seitenſtechen. 
Berdroſſenheit. 
Unverdanlichkeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
SLeberſtarre. 
Leibſchmerzen. 
Hämorrhoiden. 
Müdigkeit. 


Alydrüden. 
Hitze 
Kurzathmigkeit. 
Meizbarfeit. 
Allgemeine 
Sdiwäde. 


Dumpier Vopiichmerz. 
Edwindel. 
Kraftloſigkeit. 
Herzdr üden. 
Nervoſität. 
Schwaäche. 
Blaͤſſe. 


Nervöſer Kopfſchmerz. 


Heißer, wirbelnder Kopf. 


| Berborbener Magen. Saftriiher Wopfichmerz. 


Sodbrenn en. Halte Sänden. Kühe. 
SchlehterGeſchmack Ueberfüllter Maͤgen. 
im Munde, 

Krämpfe. 
Nüuckenſchmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Herzklopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-— 


dorräthig haben. 


Vreis 
neb it Gebr te 
* 00; ſie 
in Vaar ode ] 
Staaten, Canada 


Empfan 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Nicdergedrüdtheit. 


Pillen 


25 Gent 
fünf Schach— 
ı des 
aend wohın ın 
on a frei gei an dt 


Brüde. 


Mein neu 


er orr ithig u 
. Rob’t Woitertz, 


re 


fen bis 12 Uhr. 


ind yon ne re 3 
jugendliche Verirzungen, Impotenz, 
barkeit u. ſ. w. enthalt das alte, 
Buch: „Der Rettungs-Hnker‘‘, 45. 


Eeiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen, 


Aufl., 
Es iſt 


Leute, die ſich — rathen wollen, 

verheirathet ſin Wird nah Empfang bon 25 CEts. 

in Poft-Stam p5 Sorgiam verpadt frei zugejandt, 
DEUTSCHES HEII- INSTITEL 

No. iı Clinton Place, New York, N. Y. 





‚ bei Chas. Salger, 844 %. Halfted Str. 


Ehicago, | 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Affiftenz-Arzt in Berlin). 


erfunder 


zu zeugen, ferner 
nswerthe über Geſchlech Ats⸗Krankheiten, 
Unfrucht⸗ 
gediegene, deutſche 
— 


der einzig zuverläffine Ratbacber für Kranke und 
Gejunde und namentlich nicht zu entbehren für 
oder unglüdlid 


| 
| 


jolfte | 


u | 
Dasfelbe wird nichts 
Abend zu’zinem 


Fin Heilmittel nur für 





— — — iſt auch zu 2 in 


Gpezial-Arzt für Haut: und Seſchlechts⸗Krank⸗ 


heiten. 


Strifturen mit Elcfirizität geheilt. 


Oftice: 78 State $tr., Room 29 — Spregiiundew; 


Ww—-12 1-5, 6-7; Soniuttags 10-11. Wodd⸗e 


15, ng Probe: Packete 


Frei für Damen. 


Damen—Ihr braucht Eure Beſchwerden nicht zu 


erzühlen — Schickt einfach Euren Namen nud Adreſſe und 
Ihr erhaltet ein Probe-Packet frei, das vielleicht 
Euer Leben rettet. 


— 

ganz gleich, ob ſie eine 
oder nicht, ſie erhält 
Probe 
wenn ſie 

Adreſſe an 

South Bend, 
es ſich für ſie, ſie 
kommen zu laſſen?. 
Kanſas, hat es eine D 
ſeit über 19 Jahren an Gebärm 
Beſchwerden litt und nachdem ſie 
zwölf verſchiedenen 
worden war und keine Beſſerung 
fahren hatte. Eine Dame, die in 
Starke Co., Ind., wohnt, ſchreibt, daß 
dieſes berühmte Heilmittel ihre Toch 
ter, die an ſchwieriger monatlicher 
Krankheit litt und meiſtens krank zu 
Bett lag, geheilt hat. 
to, Cal., ſchreibt eine Dame, daß Die 
jes Mittel chirurgifche Operationen 
unmöglich macht und daß Hazeline ihr 
die Gefahr und die Mearter des Mtef 
fers erfpart habe. Eine Dame in il 
ver Eity, New Merico, jfaat, daß, als 
fie mit dem ©&ebrauch Diejes 
bor fünf Wonaten begant, ihr 
fo fürchterlich war, daß Te fait ver 
rückt wurde, aber die rechtzeitige An 
funft von Hazeline erhielt ihr ihren 
Veritand und heilte Ste, daß ſie 
geſund und glücklich iſt. räule 
Am 1a». roh von Graniie Falls, 
Minn., Ichreibt, daß je feit Jahren 


mehr aelitten hat, als Worte 


Comp: 1, 


Yn 

sn 
mp 
ulle 


utter 


er: 


Vornen 
wii 


J 
\ 
t 
ı 
il 
J 


auszu— 


Hört auf, 
Bruchbänder 
zu kaufen u, geht nach dem 
Kirk Medical 


Dispensary, 

371 Milwaukee Ave, 

Ede Huron Str., 
Chicago, I!t., 

u. laßt Euren Bruch durch 
die „Perfection“— 
Bruch-Heil-⸗ Methode 
heilen. Kein Schneide - 
feine Schmerzen 
Overation, fe 


abhalten 
daß lelbit i 
ben faı 
nad) u 

bor od 


⸗ ee Epezial ⸗ Arzt 
Augen-, Ohren⸗, BRaſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelbe ngeüi — 
u. ichnefl bei mäßıgen Vreiſen 1 
nad) unübertrefflichen neuen d 
harinädıgjte Kajentatarrh 
hörigkeit wurde furirt, wo 
erfoigios blieben. Kü — 
angevaßt. ig 
Klin it: 
8 Uhr Vormittaa 18 
tags 8 * 12 3 Q orm 


e ||Dr: Karl Puſcheck, 
Homövpathiſcher Arzt. 


J. Behandelt alle Krantheiten und beſonders 
IJ ichwicrige mit dem allerbeitem Erfolge. Epresituns 
den Slibr A. 3. bis6 libr pP. M., außer Eonnz u. Feier— 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Ausfunit frei. Krane 

A tendefuche werden prompt beiorgt. Teiephon, Nord 190, 

B 330 La Salle Ave., Ededak, AlleNtorbieite Gars, 


Dr. SCH ROEDER, 


Anerfannt der befte 
Zahnarzt, jest 2 50 W. Ziion 

Sir. nahe Hochbahn-Station. Fein 

ähne 35 und aufwärts. Zähne ſchr ner 3103 gezoge n. 
Sähne ohne Piatten. Gold: und E ‚lber: Füllung zum 
albei Preis. AleArbeiter ı garantirt. Sonntags offen. 
mjanı 


N. WATRY, 
89 E Randolph Str. 


CET Deutider Övtıfer. 


Brillen und WNunengläfer eine Spezialität. 
Kovais, Gameras u. vrijotograuh. Material 


DON | 


Aerzten behandelt 


2010, | 


Bon Sacramens | 


Mittels 


zuverläſſigſte | 





Hnry+::+ 
DIUWIE, 
nt und 

604 


—J 


Koh, 


MeHenty Eo., Us. 

uns, ihren Namen allen leivenden 
Damen mitzutbeilen, To daß fie eine 
Gelegenheit erhält, ihnen zu fagen, 
wie fie von einem Leben des Elend3 
tch Dieles großartige Heilmittel ges 
tet wurde. rau Kofephine Stoß, 
333 Dt 6. Str, New Port, N. 2., 
hält es für ihre Pflicht, zu fagen, 
wie fie nach 12tährigen monat/ixhen 
(und manchmal noch öfter) entfegli- 
chen Leiden geheilt wurde. Alle viele 
Briefe, die zur Hand find, und nod 
biele andere überzeugen Euch, vab e3 
jich lohnt, ein Probe-Padet fommen 
zu laffen. Ganz aleich, ob hr wenig 
leidet oder ganz invalid feid, ichtet 
nac) diefem unvergleichlich mwunder= 
baren Heilmittel, das abfolut gratis 
berfandt wird und Euch heilen wird. 
Sciebt es feinen Yaa ſondern 
ſchreibt ſofort, einfach Fur 
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EIERRL 


Minen 


PRRER 
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ei 


= me aan tl r 
LESRÄNGNFSANH HAGEN 


nur Drei Dollars 
et Schneidet dies aus. 
y Uhr Div rgens bis 5 U l 


10 81 12 Uhr. 


Wichtig für Männer und grauen?! 


Beaahlung, wo wir nicht turiren: 
gend welche Art von Ge'chlechtskr h t 
chlechter; Samenfiuß; Blun berg: ftung 
atsftörung, jowie verlor :ene Ma Anestraftı in 187 
e Krankheit. Alle uniere Ürüparationen ftir 
entnommen. Wo ander: aı ıthörer 
garar iiren wir ‚eine | Be Iun Freie Konſi 
wden 9 Ubr HRon — 
prechzimmer; ſprechen Sie 
un deutſche —— 
illi 


Keine 
9 Y 


in der‘ ibe Abent von 
441 ©. State Str.. Ede De Court, Ebicago, 


—X ON 


*Optikus, E- ADAMS STR 


Gemam Unterjuhung von Augen und Anpaflung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Konjultirt 


uns bezüglich Eurer Augeıt. 
Adams Str., 


BORSCH, 103 


gegenüber Poit-Difice. 


ee un. Dr. KEAN 


Spezialist 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str. Chicago. 


— ——— 


eg 


er 





"Lutz 


1000 1002 & 109 MitwaukeeN Av 


Main Floor. 
Montag: Kleiderftoffe:-Bargains 


S63Ööll. enzl G 
und in Farber 
herabgeſehter 


aſhmere, ſchwötz und Mei, 


Werthe 


— und 


I ürben, 
Bier rc 


die feins 


eit, wenn 
tton ge: 
Novelty—⸗ 
ie für me 


Baſement. 
Spezial-Verkauf von Wringers 
uud Waſchteſſeln. 


ßeWaſchkeſſel mit kupfer 


lJ 


I mit 
> 


Schuhe. 


Finaugielles. 


Foreman Bros. 


2 | 
Banking Go. 
Ya Salle und Madilon Str | 


ser Crbichaften 


Südoſt Ecke 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß.*8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Prà 
OSCAR G. FOREMAN, 
GEORGE N. NEISE, 


Allgemeines Bank: Geihäit. 
Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


ſident. 
Biʒe⸗Praſident 


Karfırer 


Geld auf Grundeigenthum | 


zu verleihen. — 


A. Holinger, Eugene Hildebrand. 
Schweizer Koniul Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früber Engers, Cook & Holinger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Griumndeigenthum 


Erfte — ages iu EEE Beträgen ftet3 zum 
Berfauf an Han 25ip, jadd,6m 


Beitsiitch: vacte) auf dBasGewiıfienbafteite geprüft 


Beite Bauftclien in Weit Pullnanı zu außerore 
dentiicp billigen Bıcrien zu verkaufen. 


ann 


De oth ekenbank, 
d anf ——— 


zu den niedrigſten Markts 
ſicheren Kapitalanlagen 
zu verkauf 


maeaen 


ce des Forejt Home Friedhofs. 
GR. Saaje, Sekretär. 


RORDE&STAAB, 


531. 79 Dearborn Str. 


eld zu verleihen auf Grumdeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. 
H. F. Rohde, Joseph Staab. 


— — — * — — 


—— 
mıla29; 


Jin 


KOZRINSKI & GO., 
machten, Wexiel und Kreiit» Briefe. Sınjamilj 
Au zum Bauen. 
Western StateBank 


73 DEARBORN STR. 
Geld 
....Bejte Beringungen.... 
GELD: zu verleihen anf t2hi- 
Belle Bedingungen. 
S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Sir. 


sn Ehisago feit 1856. 
ren Grundeigenigum, 
Snpothefen ftet3 an Hand zum Berfauf. Bolls 
cago Grundeigenthum 
Allgemeines Bant:Geichäft. 
Zoimme6m 


N.M. N. M. Blumenthal & Co. 


(&@tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 


CELD in beliebigen Summen auf 
hen... 


Chicagoer Grundeiger —* im 
zu günſtigen Bedingungen. 


2jelj 
Grite Snpothefen zu verfaufen. 


E. C. Pauling, 
— LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
u Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


Verlei⸗ 





Refet die Eonntagsbsilage Der 


Abendpost. 


19c | 


33C, 


Montag, den 
28. Febr. 


Schuhe — (Fortſetzung.) 


Erfter Klaffe Knöpfe und Schnürihube für 
ben, Boin und T Srope 


rer n Eree re 


at 
Eyuaie Tor 2, 
Paar koitete 81.15 im Whboleiate, öB: 

wır verfaufen fie bei Diejem Werka uf j 
Viei Kid und Cloth. Top Schuhe für Damen, in 
ſchwarz und chokoladenfarbig, gerade was Sie 
wünſchen, alle Größen, werth 82. 50 ® 69 


bei diejen Verlauf . 


Dritter Floor. 


feinen 


jedes 


1} bis 


nen 
aaren, mwerth 


Epigengar DI 
Dards lang, Die beite Cual. W 
cn doppelten reis, 

. 
des Stüd für... . 15€ 


—2 aque u 


_— m gJiISc 


bolland. Fer it tri oul leaur Tuch, in 


— — 


— — 


— 


TORE FE 


— 


J———— 
Spezialitäten. 


170, 


Rechtkskonſulent und an 


84 La Salle Str. 


Spezialität: 


eıngesogen. Yoraus Baar ausbezahlt oder 
Borfhuß ertheilt, wenn gewünfdt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen ſrei — 


Militär achen: WUrlaubs-Verlän— 


gerung. 
Ahr ganz aus dem KReichs- und Pilitär: 
verbande ausicheiden, jo Iprecht bei mir 
vor. Wenn Guer DBermögen wegen Mili: 


tärvergeben mit 


Beſchlagnahme aufheben. 


WVormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 


34 La Salle Sir. 


en m al iem 


ı Vieksbarg 


 Mempl 
| LleRont X 
' st. Lonis 


Sparbanf 5 Krozent Zinjen bezahlt. 
Shiffsfarten biuigi. 
Redtsjadnen jeder Art 


pro id ſicher erled Auskunft gratis. 
as idenz puů beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBräfident und Vertreter voni 


Deutſchen KRonſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LASALLE STR. 


Difen bis 6 Uhr Abeıd3 und Sonntags bi8 1 Uhr. 


Mil. SLHUNLAL, 


Nordweſt⸗Ecke 
Madiſon und ( Ganal Str, 


Billige : Fahrpreiie 


von und nad 


ZBuropa. 
..Tickets. 


zu ſpeziellen — nad 
New Orleans Boston Montreal 
New York Portland 
Philadelphia Quebec 
Baltimore an Francisco 
Washington Seatlle 
Pittsburge Los Angeles 
Minneapolis $t.Paul Kansas City Deuver 

SaltLake Cily Ogden Bl itte Helena 
Tieet-Dfüce : 


Nordweſl ·Ecke Madiſon und Canal Str. 
Ofſen Abends bis 9 Uhr. 
Offen Sonntags bis 6 Uh 


‚EMIL SCHONLAU. 


Greil 


Zum Schenern. Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures R 
Drain Boards | 


e Zinn, int, Mefiin, Kupfer und 
— Kücden: und plattirt..ı Gerät Den, 
Glas, Holj, Marmor, Porzekan u. 

Verfanftinallen Apotbelen zn 25 et3. 1 * Bor. 

Chicago Office: 2Aoddn 

119 Oſt Madiſon St. Zimmer. 


Beſchlag belegt iſt, ſo 
bringt Bürgerpapiere mit und ich laſſe die 


| nung. 
ſchrieb 








müthlich 
| ging, 


| 


| 


Bon 


| chende 


| ein mehr behftäges als el 
jektivum er 


I 
| de 
ll 
| Erfahrung 


nute 


h 
| denn ich 
| pad ei 
( 


Wollt |; 


| wieder mit mir 


| frain: „Die 


| eine Dame der „Vierhun 


| hauptet und ba 
| MWerfe um Eunbert Dollars 


| brifanten gemefen, 


| €9 irgendwo 
ı men. 


mals baar. 


;Originalsoreeipondenn der „Abendpoft. PN 
Rew gorter Blaudercien. 


Rechnungen 
Unfug wird immer 
ärger. — Importeure und Fabrikanten leiden 
darırnter. — Der tkleſne Mann macht Bankerott.— 
Einige Beiſpiele, wie ſie's treiben, Der „gute 
Ton” verlangt's! 

I 
New Hort, Febr. 

wie gehen denn die Geſck äfte? 
te ich neu lich einenFreund von mir, 
239 4 14 
eines Luxus-Artikels 
iſt und nur für aller 
Auf 


den vornehmen Leuten, die keine 


bezahlen. — Der ſlandalöſe 


1898. 


Fabrikant 
für Wohnungen 
feinſte Kundſchaft arbeitet. 
Frage erhielt ich folgende — 
Antwort: „Die Geſchäfte —— 
den ganz gut, ſo cr jegr gut gebe 
wenn ich nicht mi  — bie 
egantes 32 
t“ und i 


ik; 


Die 16} 


„Vierhunde 
efolgſch aft zu th! un hä A 
ieſes Geſindel macht es einem anſtä 

en Geſchäftsmar in gradezu — 
kommen. Und das iſt 


Schlimm nl 


G 
Ge 
ig 


lic, vorwärts zu 
0 nicht 
niren jedes „Jahr jo und 
ſchäftsleute.“ Ich hatte ähnlich 
kungen ſchon öfter — 
ent m elt eine ſo ſchwere Anſe 
wie ſie mir doch 
men war und ſo erſuch 
um nähere Angaben. 
erwiderte 
wenigen Worten 


ıXc 


DAS 


L mn} 
noch nicht 


tntych 
einſach, 
in einigen 
5 D 
j 
2 
arund]| 

en. 

Igel 
Geld zu 


er ſt habe 


einer 


ehmſten 


gehorte 
vorn 
M 


rnommen 


Auftrag Lieferung 


$onnirhe 
SBep piche. 


Auft rag. 

mein Geld 
forateur befommt 
Bemüdu 

muß ich ebenfalls 
immer don dem 
und Steiner e3 mit 
unden verderben 
—— — Es 
bt Anderes udria, 
Direft an den ‘ 
mache ie 


zur 


war 


ingen das] 
warten, 


andern 
40 
iDiu, 


7 


ni 
alle, mo 


ber adliei fere, 

Auftrag foll regelmäßia 

pünftlich mie 

ih muß meine Vrbeiter 

für ihre 

ne Rechnung ipirt 

habe rieſige Forderunge 
kann ſie abe 

muß noch | 

zu werte geben 

Sfacebant oſchuhen 


möglich 


mei 
ch 
en, 


dieſer Kunden gegenüber, welch 


während die glänzendſten 
in feinem Hauſe gab, ve 
duld und erſuchte ebenſ 
beſtimmt um Erledigqu 
Anjlatt | 
er mi 
ſprach von me 
nen Mann von 
u injultiren ı 
bei mit der dent 


ı 
Fr X 26 
ir einen fnptigen Brief, 


en, 
zu 
ſagen Sie zu dieſer 
en Spottet das 
chreibung?“ 
* ꝛ*k 
Ich habe mir den Spaß gemacht, 
darauf hin noch anderen hervorragen— 
den Geſchäftsleuten auf den Zahn zu 
fühlen und überall 
Geſchichte zu hören mit demfelben ) 
ſe Protzen bezal Aen grund— 
ſätzlich nichts!“ Ein Juwelier, der 
nur für dieſe „Allerfeinſten“ arbeitet, 
beſtätigte die Auslaſſungen 
pichfabrikanten Wort für Wor 


„ic 


l les 


Des 


— 
Jen: 
th 


Appa 


vor 


vollen Beleuchtungs— raten. 


dem Letzteren kam 
hp 


1 
lben 3 
m 
D 


an der Spibe nn 
velte in 


I 
er 


ſchon bei vier oder fünf andere 
in der Hoffnung, 
noh billiaer zu 
Thatſächlich ging ſie 
fort, weil man ihr die verlangte Er— 
mäßigung nicht gewähren wollte. 
Und ganz daſſelbe a fingt 
der Inhaber großen J Node-⸗Ba— 
zaars, Des „ Ds: Store. Di 
Damen der ınehmen Freie zahlen 
dafelbit kaufen, ni 
haben bei jeder Fir- 
ma ein jogenanntes Kionto un! | 
ihre Ei 
ungeher 
ma ihr 
warten. 
Firmen iſt 
kommniß, 


r 


kann 
dieſen und 
gar kein ſeltenes 
daß eine Ri indin 
auf drei Jahre nach 
ohne vorher ihre 
begleichen. 


wenn 


e bezeichne en 
immer & roer. 
großen 7 


> 


»abrifanten, — 
erſtreckt ſie ſelbſ 
Geſchä ftsleute 


einem von * 
Mitglied der 
nung bis zu 
Auch bier { 

er drohte 
unverſchämte 


Inſults“ merbe 
„Bierhi indert“ 


hatte io ei ſauberes 


die R ech 


5 Mitatie 
m Zufunft wo 
Eine Iages war ih in 
einem Heinen $ Yaden am Broadway, 
wo feine Stidereien berfauft merden. 
Plötzlich ‚ fuhr eine hochelegante Sul 
auf Gummi dor, welcher eine hochele- 


gante Dame entftieg. Diefelbe trat in 


mn 


Der 
ders faufen. 


ans 


J nung berlangt. 


meine | 
I nicht herzugeben. 


höre ii was 


| nichtig 


befam td) Diefeibe | 


Ganz | 
daflelbe jagte ein Fadrifant von funfts | 
Su | 
einiger Zeit | 
dert,“ melche 
r 


bekom⸗ 
wieder 


den Raben Ind ohne auf bie übrigen 


— — ———w— — 


Käufer Rüchicht zu nehmen, begann ſie 


die Beſitzerin des 


— Weiſe herunterzumachen. 


Ladens in der frech⸗ 
Sie 


hatte im Laden eine jehr mwerthoolle | 


Arbeit gekauft und natürlich ohne zu 
bezahlen die Ablieferung in der Woh- 


liefert 
würde 
fende 
nen 


die Bezahlung 
Der 


wurde, hieß es 
ſpäter erfolgen. 


bar kanıte, in diefem Falle die Waare 
Dies betrachtete die 
Dame ol3 einen gröblichen 
Die Wanre, erklärte fie, 
die Verfäuferin beftritt, 
da fie noch nicht bezahlt war, und das 
blaublütie Wefen hatte fogar die 
Frechheit, mit einer Schadenerfah- 

° zu broken. Wutt 

ik 


rn me 


Inſu ge⸗ 


Ychnaubend 

jie den Unden. Die betreffende 

de2 Ladens erflärte mir, 

im letzten Jahre vor dem 
Bankerott geſtanden hätte, weil es ihr 


unmöglich war, ihr Geld von den vor 


nehmen Kundinnen zu bekommen. Sie 
habe verſucht, jetzt nur noch gegen 
Baar zu verkaufen, aber ſie vermöge 
irchzuführen, denn ſobald ſie 
— die Kundin— 
D ieſe Ve ſe machen 
ine Unmaffe, kleiner Ge— 
baukerott, elche nicht ge— 
bital — um zu warten, 
vornehmen Kundſchaft 
ndlich einmal zu bezahlen. 


3% 4 % 


iſ 
[ 


hs- 
De 


bornehme Kundichaft 
Seit Kurzem aehört 
n Damen 
wenn jte fich neue 
affen, das Material i 
Modes Bazaaren 
ihrer Schneibderin 
Diefe hat dann die 
ar bezahlen au können 
den Setrag Dann jpäter auf Die 
Nechnung jeten, die fie vielleicht am 
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